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Morgen wird keine Zeitung ausgegeben. 


Bekanntmachung. 3 

Die zwiſchen Freiburg und Bolkenhain beſtehende 
tägliche Kariolpoſt wird mit dem 1. Juni d. J. auf: 
gehoben. Von demſelben Tage an wird eine Perſo⸗ 
nenpoſt zwiſchen Schweidnig und Hirſchberg, 
auf dem Wege über Bolkenhain, eingerichtet, welche 

aus Hirſchberg täglich 10 Uhr Abends, 

aus Schweidnitz täglich 2½ Uhr Nachmittags 
abgehen, und 

in Hirſchberg täglich 11%, Uhr Abends, 
8 in Schweidnitz täglich 6%, Uhr früh 
eintreffen wird. Sie ſchließt ſich in Schweidnitz an die 
ſchon beſtehende Perſonenpoſt zwiſchen dort und Bres⸗ 

(in den Bade- Monaten zwiſchen Freiburg und 
Breslau) an, und bietet dadurch eine zweite tägliche, 
zur Brief- und Perſonen⸗Poſt⸗ Beförderung geeignete 

rbindung zwiſchen Breslau und Hirſchberg dar. 
„Ferner iſt während der Sommermonate eine Per: 
ſonenpoſt zwiſchen Freiburg und Salzbrunn einge⸗ 
richtet die — 


aus Fi täglich 4% Uhr Nachmittags, nach An: 
kunft der Perſonenpoſt aus Breslau, und 
aus Salzbrunn taglich 4 Uhr früh, zum Anſchluß 

an die Perſonenpoſt nach Breslau, 

abgefertigt wird. 

Das Perſonengeld iſt auf 5 Sgr. pro Meile feſt⸗ 

geſetzt, wofür 20 Pfund Gepück frei mitgenommen 

werden können. 

Berlin, den 24. Mal 1840. 
f General-Poſt- Amt. 


Bekanntmachung. 

Vom 1. Juni d. J. an wird eine zweiſpännige 
Fahrpoſt zwiſchen Roſenberg und Opppeln einge: 
richtet, welche wöchentlich dreimal 

Sonntag, Dienſtag und Donnerſtag 
aus Roſenberg früh 4 Uhr und aus Oppeln Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr abgefertigt und in 7 Stunden befördert 
wird. Sie ſchließt ſich in Roſenberg an die zwiſchen 
Breslau und Lublinſtz beſtehende Perſonenpoſt an und 
bietet alſo auch Reiſenden aus Creugburg, Conſtadt ꝛc. 
nach Oppeln und zurück eine zuſammenhängende Ge: 
legenheit zu ihrer Beförderung dar. Das Perſonengeld 
beträgt 5 Sgr. pro Meile. 

Berlin, den 24. Mat 1840, 

General-Poſt⸗Amt. 


Inland. 

Breslau, 26. Mat. Bei den diesjährigen Ren⸗ 
nen hatte Se. Königl. Hoheit der Erb⸗Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar die höchfte Gnade, das Richter⸗Amt zu 
übernehmen und der Herr Landſtallmeiſter v. Knobels⸗ 
dorff aſſiſtirte Höchdemſelben. 

Die Rennen fanden heute in folgender Art ſtatt: 

J. Das Königs⸗Ren nen: 
In Schleſien gezogene Pferde. — Einſatz 15 
Frd'or.; ganz Reugeld. — Frele Bahn. — 
1000 Ruthen; zweifacher Sieg. — Dreijaͤh⸗ 
rige Pferde 114 Pfd.; jährige 131 Pfd.; 
jährige 139 Pfd.; jährige und ältere 143 
Pfd. — Stuten und Wallachen 3 Pfd. me: 
niger. 
Vereins⸗Prels: 500 Rthle. 
Vertheidige vom Herrn Grafen Renard. 

„ Der Sieger erhält auf ein Jahr den Beſitz des 
Königlichen Ehrenprelſes, welcher im nächſten Jahre zu 
yrötpeibigen ift, den Vereinspreis von 500 Rthlr. und 
die Halfte der Einfäge. — Das zweite Pferd im ent⸗ 
ſcheldenden Lauf erhält die andere Hälfte der Einſäte. 
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Mittwoch den 27. Mai 


Es erſchienen: 


1) Des Herrn Grafen v. Henckel-Siemianowitz 


„Little John“, brauner Hengſt, 4 Jahr alt, 

von Robinhood aus der Betty. Reiter: blaue 

Jacke mit weißen Streifen, ſchwarze Kappe. (Sie: 

ger, geritten vom Lewis.) 

2) Des Herrn Grafen Renard „Deciver“, 
brauner Hengſt, jährig, vom Medoro aus der 
Chateau-Margaux-Mare, Reiter: hellblau, rothe 
Aermel, hellblaue Kappe. 

Erſter Lauf. 

Little John nahm und behauptete mit Ueberlegen⸗ 
heit die Spitze und ſiegte leicht, 
Länge ſchlagend, 5 Minuten. 

Zweiter Lauf. 

Deciver ward zurückgezogen; Little John ging über 

die Bahn. 

II. Herren⸗Reiten um ein von der Stadt 
Breslau ausgeſetztes filbernes Kleinod. 

Pferde aller Lände Einſatz 2 Frd'or.; 
ganz Reugeld. 800 Ruthen; einfacher 

Sieg. — Herren reiten. — Keine Gewichts⸗ 

Regulirung. — Fünf Herren reiten ab oder 

kein Rennen. — 
Es erſchienen: 

1) des Herrn Geheimen Raths v. Bally⸗Chutow 

„Young = Halſton“, ſchwarzer Hengſt, aus der 
Waterloo⸗Stute, gezüchtet im Juli 1836, im Ge⸗ 
ſtüt des Grafen v. Renard. f 
Des Herrn v. Hirſchfeld, 
nen⸗Regiment „Vera“, braune Stute, vom 
Figaro aus der Bigottine. (Sieger.) 
Des Herrn Grafen Renard „Hippolyt“, 
brauner Hengſt, vom King⸗Fergus aus der Miß 
Walker; geritten vom Lieut. Grafen v. Königs⸗ 
dorff. 

Deſſelben „Safety“, von Dangerous, braune 
Stute, 4 Jahr alt. 

Des Herrn Baron v. Gilgenheimb auf En⸗ 
dersdorf. „Empriſe“, brauner Hengſt, 6 Jahr 
alt, v. Emitius aus der Griſette. 

Die ſchwarzbraune Stute des Herrn Lieut. Palm 

und Harmonie wurden zurückgezogen. 

Hippolyt nahm die Spitze, von der Vera dicht ge⸗ 

folgt. Beim zwelten Umlauf ging Vera dem Hippolyt 

Bern 87 das Tempo ſchärfer wurde, und kam 
egend ein, den Hippolyt um zwei Längen ſchlagend. 

ſteepenn, 52 er y gen ſchlag 

III. Auf dem Kontinent gezogene Pferde; Zjährig. 
Einfag 10 Frd'or.; halb Reugeld. — 
Ruthen. — Gewicht: 114 Pfund. Stuten 
und Wallachen 3 Pfund weniger. — Ver⸗ 
einspreis 300 Rrhlr. 

Es erſchienen: 

Des Herrn Baron von Gilgenheimb auf En⸗ 
dersdorf „Young: Glaucus”, Fuchshengſt; ge: 
züchtet von Warnke auf Detershagen bei Doberan 
vom Glaucus aus der Quakereß vom Lottery und 
der Miß Fry von Walton und der Vourneen vom 
Sorcerer⸗Tobee von Buzzard. — Reiter: rubin⸗ 
roth und weiß mit rother Kappe. 

2) Des Herrn Grafen Henckel⸗Siemianowitz. 

„Roccoco“, Fuchs hengſt, vom Cacus aus der Mu: 

lebird. — Reiter: blaue Jacke mit weißen Strei⸗ 

fen, ſchwarze Kappe. (Sieger, geritten von Lewis.) 

3) Des Herrn Fürſten zu Carolath- Beuthen 

„Emilia Harriet“, braune Stute, vom Emilianus 

aus der Iſidora. — Reſter: roth, gelbe Aermel, 

gelbe Kappe. 


2) Lieut. im Zten Ula⸗ 


3) 


4) 


5) 
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1) 


den Deciver um eine 


4) Des Herrn Grafen von Renard ſchwarz⸗ 
brauner Hengſt „Boabdit“, vom King⸗Fergus aus 
der Robadilla. 

„Kippelnoſe“ und der ſchwarzbraune Hengſt des 
Amtsraths Heller zahlten Reugeld. 

„Harriet“ führte in ſehr raſchem Tempo. „Roe⸗ 
coco“, „Boabdit“ und „Doung⸗Glaucus“ folgten. An 
der dritten Seite ging „Roccoco“ entſchieden vor und 
behauptete ohne beſondere Anſtrengung die Spitze bis 
an den Siegespfoften. „Boabdit“ war zweites, 
„Voung⸗Glaucus“ drittes, „Harriet“ viertes Pferd. 
2 Min. 56 Sek. z 

IV. Rennen der ſchleſiſchen Bauernpferde. 

Pferde von der Zucht und im Beſitz ſchleſi⸗ 
ſcher Landleute aus dem Bauernſtande (wenn 
auch nicht in der Hand des Züchters). — 
600 Ruthen. — Freie Bahn. — Einfacher 
Sieg. — Kein Normalgewicht. 

Der Sieger erhält den Vereinspreis von 
100 Rthlr.; das zwelte Pferd die von Sr. 
Maj. dem Könige gnädigſt bewilligte Summe 

von 50 Rthtr.; das dritte Pferd den 
preis von 20 Rrhlr. l a 
Es erſchienen: . 

1) Des Lehngutsbeſitzers Beler auf Heidau, Strie⸗ 
gauer Kreifes, lichtbraune Stute, 4 J. alt, von 
L. B. Bicenus. 

2) Des Freibauers Franz Chudalla zu Boguſchüuͤtz, 
Kreis Oppeln, „Stampford,“ dunkelbrauner Hengſt, 
3 J. alt, v. Stampford aus der Mexlca. 

3) Des Freſgutsbeſitzers Kuppert aus Pohlanowig 
Falbenwallach. a 

4) Des Erbſchulzen Müller aus Beckern, Kreis 
Ohlau, braune Stute, 9 Jahr. 5 

5) Des Bauers Gottfried Tinzmann aus Beckern, 
Rothfuchshengſt, 7%, Jahr alt. 

6) Des Freibauers Carl Siems aus Wettſchütz, 
Kreis Glogau, brauner Wallach, 6 Jahr alt, 
(Sieger). 

7) Des Scholtiſel⸗Beſitzers Bohms aus Kampern, 
Kreis Liegnitz, hellbraune Stute, 5 Jahr alt. 

8) Des Erbſcholtiſei⸗Beſitzers Scholz aus Spillen⸗ 
dorf, Kreis Neumarkt, Fuchsſtute, 5 Jahr alt. 

9) Des Erbſcholtiſel⸗Beſitzers Ullmann aus Wo⸗ 
ſchau, Kreis Glogau, Fuchsſtute, 4 Jahr alt. 
Nach einem guten friſchen Rennen, in welchem dle 

Pferde anfänglich gut zuſammen blieben, ſiegte der 
braune Wallach des Freibauers Siems. Die Fuchs⸗ 
ſtute des Ullmann war zweites, die hellbraune Stute 


600 des Bohms drittes Pferd. 3 Min. 34 Sek. 


V. Rennen von Halbblut⸗Pferden um den 

Vereins- Preis von 200 Rthlr. 
In Schleſien gezogene Pferde; Vollblut aus⸗ 
geſchloſſen. — 5 Fed'or. Einſat; ganz Reu⸗ 
geld. — 1000 Ruthen. — Einfacher Sieg, 
— Gewicht: Zjährige Pferde 114 Pfd., 4⸗ 
jährige 131 Pfd., §jähr. 139 Pfd., jährige 
und ältere 143 Pfd. — Stuten und Wal⸗ 
lachen 3 Pfd. weniger. 

Es erſchienen: 

1) Des Herrn Grafen Henckel⸗Slemlanowitz 
„Sorcerer“, braune Stute, volljährig; von King⸗ 
Fergus aus der Caſſandra. Reiter: blaue 
Jacke mit weißen Streifen, ſchwarze Kappe. (Sle⸗ 
ger, geritten von Lewis). 

2) Des Herrn Fürſten zu Carolath⸗ Beuthen 

j „Pappalike,“ brauner Hengſt, 5jaͤhrig, vom Hal⸗ 
ſton aus der Göre. — Reſter: roth, gelbe Aermel 
gelbe Kappe. 
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3) Des Herrn Kommerzienrath Kracker „Gondoller,“ 
brauner Wallach, 5 Jahr alt, vom Halſton. — 
Reiter: ſchwarz, blaue Aermel, ſchwarze Kappe. 

4) Des Herrn Benecke v. Gröditzberg Schim⸗ 
melſtute, 6 Jahr alt, vom King⸗Fergus und einer 
Halbblutſtute aus dem Geſtüt des Grafen v. Re: 
nard. — Retter: hellblau, weiße Aermel, ſchwarze 
Kap pe. 

Des Herrn Geheimenrath von Bally⸗Chutow, 
Fuchshengſt „Young⸗Wenlok“ zahlte Reugeld. a 

„Sorcerer“ führte nach gutem Ablauf. Als „Pap⸗ 
palike“ vorging, ſteigerte ſich das Tempo und hielten 
„Pappalike,“ „Sorcerer“ und die Schimmelſtute ſchön 
bei einander. Beim zweiten Umlauf machte „Sorce⸗ 
rer“ ihr Rennen, ging dem „Pappalike“ vorbel und 
behauptete die Spitze, den „Pappalike“ um vier Län⸗ 
gen ſchlagend. „Gondoller“ war drittes, die Schim⸗ 
melſtute viertes Pferd. 5 Min. 1 Sek. 

Das Direktorium des Schleſiſchen Vereins 

für Pferderennen und Thierſchau. 


Berlin, 24. Mai. Des Königs Majeftät haben 
dem zum Akademie⸗ und Studien= Direktor der Ritter⸗ 
Akademie in Liegnitz ernannten bisherigen Landrath Li: 


bener Kreiſes, von Schweinitz, den Charakter eines 


Geheimen Regierungs⸗Raths Allergnädigſt beizulegen 
geruht. 5 

Der Bekanntmachung des Kammergerichts zu⸗ 
folge, find von den im Jahre 1839 bel ſämmtlichen 


Gerichten ſeines Departements anhängig gemachten 45,328 
gewöhnlichen ſummariſchen Injurien⸗ u. Bagatell⸗Prozeſſen 


18 Berlin allein 25,016), durch dle Schiedsmänner 
848 im Wege des Vergleichs beigelegt worden. Die 
Zahl der Prozeſſe war gegen 1838 um 8699 geſtiegen. 

Nach der vom Finanz⸗Miniſterlum bekannt gemach⸗ 
ten „Ueberſicht der Produktionen des Bergbaues 
und des Hüttenbetriebes in der Preußiſchen 
Monarchie für das Jahr 1838“ hat die Produktlon 
des Bergbaues im Ganzen 1719 Gruben und, durch 
35,412 Arbeiter gefördert, einen Geldwerth am Ur⸗ 
ſprungsorte von 6,353,164 Rthl. ergeben. Der Stein⸗ 


bruch⸗Betrleb trug aus 923 Brüchen, und durch 4298 


Arbeiter 459,505 Rthl. Der Hütten⸗ Betrieb belief ſich 
bei 1093 Hütten und 17,317 Arbeitern auf 16,953,387 


Rthl. Geldwerth am Urfprungsorte, fo wie von den 


20 Salinen durch 1543 Arbeiter für 1,350,286 Kthl. 
7 aller Art hergeſtellt ward. 

in Berliner Correſpondent ſtellt im Hamb. Correſp. 
folgende Betrachtungen an: „Unſerer Regierung liegt 
jetzt eine fo wichtige als ſchwierige Frage zur Entſchei⸗ 
ſcheidung vor. Der Minifter v. Altenſtein, der Ve: 
teran unſerer Staatsmänner, einer der letzten Repräſen⸗ 
tanten jener durch das Mißgeſchick hervorgerufenen und 
gezeltigten, vielfach bewährten Schule, iſt nicht mehr. 
Wichtig iſt die Frage, wer ſoll ihm folgen? zumal bei 
uns, wo keine Nebenrückſichten die Wahl eines Nach⸗ 
folgers leiten dürfen, ſchwierig, well der Verewigte ſei⸗ 
ner großen Aufgabe in ſo ſeltenem Maße genügt hat. 
Die Bildung des Miniſterll der geistlichen, Unterrichts⸗ 
und Medieinal⸗Angelegenheiten, als eins in drei Aeſten 
wohlverbundenen Stammes beruht auf tiefliegenden Grün⸗ 
den, welche ſich auch in der Erfahrung als richtig ge⸗ 
zeigt haben. Es ſel für heute genug zu bemerken, daß 
alle drei Zweige diefer Verwaltung vorzugsweſſe eines 
geiſtigen Fundamentes bedürfen; ihre Vereinigung iſt 
daher nichts Zufälliges, im Gegentheil ewas wohl zu 
Bewahrendes, wenn es nicht mit der Zeit mehr oder 
minder zu Rückſchritten kommen ſoll. Oder, was war 
denn der größte Theil unſerer Aerzte vor 25 —30 Jah⸗ 
ren? und was würde wohl aus der Medieln werden, 
wenn man fie, abgeſondert von der Familie, ihre belle: 
bigen Wege dahin ſchlendern, d. h. in ihren alten Ma: 
terialismus zurückfallen ließe? Altenſtein, mit ausge: 
zeichneten Naturgaben und einer ſchönen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Bildung ausgeſtattet, hatte einen reichen Schatz 
von Erfahrungen geſammelt und deren Ergebniffe aus 
dem höchſten und edelſten Standpunkte aufgefaßt; da⸗ 
durch war er im Stande, die vielartigen Schwierigkel⸗ 
ten, welche ſich in dieſem Zweige der Verwaltung dar⸗ 
boten, zu beſeitigen und ſich über den Parteien zu er⸗ 
halten. Aber dieſe Elgenſchaften hätten allein noch nicht 
hingerelcht. Sein reiches Gemüth, der Adel feines We⸗ 
ſens gewannen ihm die Herzen, die Humanität des 
Menſchen beglückte und beruhigte feibft da, wo der Mi: 
niſter verſagen mußte. In der That, es iſt nichts Ger 
enges, den unaufhaltbaren Schwung der Gelfter in den 

chiedenartigſten Richtungen zu freier naturgemäßer 
Entwickelung zu fördern, andererfeits den vielfachen und 
gefahrvollen Meran vorzubeugen, zu denen unſere Zeit 
a am Ende alle SAHNE für das alge⸗ 
meſne Wohl möglichſt erſprleßlich eſtalten.“ 

Prenzlau, 205 a. ende der Fanatismus 
des Sektenweſens führen kann, davon haben wir in 
unſerer Nähe wieder ein recht trauriges Beiſpiel erlebt. 
Ein ſonſt unbeſcholtener Bürger und Schneidermeifter 
P in dem Städtchen Brüffom, auch Mitglied der 
dortigen Stadtverordnetenverſammlung, hatte ſich mit el: 
nigen Konventikeln verbunden, in denen ſogenannte alt: 
lutheriſche mit andern unklaren Elementen ſich begegne⸗ 
ten. Er war aber von feinen Genoſſen bold wieder ex⸗ 
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kommuniziert worden, well er, ſei es, daß er fie miß⸗ 
verſtand, oder daß man wirklich derglelchen ihm an⸗ 
muthete, die evangl. Kirche nicht abſchwören wollte. 
Genug, der arme Menſch iſt in Tobſucht verfallen, 
muß gebunden und abwechſelnd von 5 — 6 Männern 
feſtgehalten werden. Der Zuſtand ſchien in den letzten 
Tagen ſich eher noch verſchlimmern zu wollen. 
(Berl. Allg. Kirchenztg.) 
Münſter, 19. Mal. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Friedrich hatte die Gnade, das Schiedsrichter: 
Amt bei dem am 19ten dieſes Mts. hier abgehaltenen 
Pferderennen zu übernehmen, und wurde von dem 
kommandirenden General v. Pfuel und dem Landrathe 
Grafen v. Merveld aſſiſtirt. — In dem Rennen um 
den von Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen gnädigſt 
bewilligten Ehrenpreis, beſtehend in einem filbernen 
Pferde, ſiegte des Baron v. Heekeren-Enkhuyſen dun⸗ 
kelbraune Stute „Wetday“ von Priam und der Wim⸗ 
ſey, 5 Jahr alt. — Als eine auffallende Erſchelnung 
mag hler noch bemerkt werden, daß zwölf Reiter auf 
bloßen Pferden ritten und mehre auf dieſe Art ſiegten. 
Trier, 16. Mal. Wie es ſich jetzt ergiebt, hat 
die im Monat März plötzlich wiedergekehrte Kälte auf 
die Saaten — elnzelne Ausnahmen abgerechnet — kei⸗ 


nen erheblichen nachtheiligen Einfluß geäußert, und das 


Wintergetrelde ſteht im Ganzen gut oder doch bes 
friedigend. Daſſelbe kann von den glücklich beſtellten 
Sommerſaaten behauptet werden. Dagegen find die 
Oelpflanzen in der letzten Kälte allenthalben ſehr ge⸗ 
ſchwunden und mußten insbeſondere die meiſten Raps⸗ 
felder umgeackert werden. Auch der Klee hat unter 
dem Einfluſſe der Witterung gelitten und ſich bei der, 
auch die Vegetation der Wieſen hemmenden Trocken⸗ 
heit nicht wieder erholt. 
Deut ſchland. 

Augsburg, 19. Mat: Die hieſige A. Ztg. ent 
hält folgende Einladung: „Mit allerhöchſter Bewilligung 
werden in Oberammergau, könligl. Landgerichts Werden⸗ 
fels in Oberbaiern, die Paſſionsvorſtellungen, d. h. die 
Leidensgeſchichte Jeſu, auf einer offenen geräumigen 
Bühne, an jedem der nachbenannten Tage vollſtändig 
aufgeführt: den 24. und 31. Mat, den 8., 15. und 
28. Juni, den 12. und 26. Juli, den 16. und 23. 
Auguſt, den 7. September. — Seſt dem Jahre 1634 
werden in Folge eines Gelübdes dieſe Paſſionsvorſtel⸗ 
lungen jedes zehnte Jahr gegeben, und zwar in den 
letzten zwei Jahrzehnten in einer weitern Ausführung. 
— Der Beifall, womit diefetben immer aufgenommen 
worden ſind, läßt erwarten, daß wir auch dießmal mit 
zahlreichem Beſuche beehrt werden, um ſo mehr, 
da das in der Nähe gelegene berühmte Fürſtenſchloß 
Hohenſchwangau in ſeiner jetzigen Geſtalt einen reizenden 
Anziehungspunkt gewährt. — Gedruckte Program⸗ 
me ſind in der Palm'ſchen Buchhandlung und bei Joh. 
Bapt. Oettl in München, ſo wie bei K. Kollmann in 
Augsburg, das Stück zu 12 Kr. zu haben. Die Land⸗ 
gemeinde Oberammergau.“ 

Oeſter reich. 

Wien, 22. Mai. (Privatmittheilung.) Geſtern 
hat die kaiſerliche Familie das Schloß in Schönbrunn 
zum Sommeraufenthalt bezogen. — Der aus Pa⸗ 
ris eingetroffenen Nachricht von der Abholung der 
Leiche Napoleons von St. Helena, bildet auch hier 
das Tagsgeſpraͤch. Man erkennt hierin den acht 
franzoͤſiſchen Charakter des Königs Ludwig Philipp, 
den die Größe und der Ruhm Frankreichs Über Fa: 
milien-Ruͤckſichten erhebt. 

Großbritannien. 

London, 19. Mal. Geſtern war die wichtige 
Bill Lord Stanley's in den Parlamentsverhandlun⸗ 
gen an der Tagesordnung, jedoch erfolgte die Abſtim⸗ 
mung noch nicht. Sir W. Somerville beantragte eis 
nen ſechsmonatlichen Aufſchub der Ausſchuß⸗Verhand⸗ 
lungen über die Maßregel, d. h. alſo, mit anderen 
Worten, die Verwerfung derſelben, und nachdem ſich 
mehre Mitglieder, worunter auch Lord J. Ruſſel, ge⸗ 
gen die Bill hatten vernehmen laſſen, während ſie von 
Lord Stanley ſelbſt und Anderen vertheidiget wurde, wollte 
man zur Abſtimmung ſchreiten, da trug ein Mitglied auf 
Vertagung der Debatte an; Lord J. Ruſſell hielt dies 
für unnöthig, da über das Prinzip der Bill ſchon bei 
der zweiten Leſung hinreichend debattirt worden; Lord 
Howick ſchien indeß gern noch über die Maßregel ſpre⸗ 
chen zu wollen, — ein Gerücht ſagt, er wolle für die⸗ 
ſelbe ſtimmen, — und fo hätte denn Lord Stanley ge: 
gen die Vertagung nichts einzuwenden, falls man am 
anderen Abend dle Fortſetzung dieſer Debatte allem An⸗ 
derem vorangehen zu laſſen ſich verpflichte; da aber 
O'Connell einen Antrag zum folgenden Abend angekün⸗ 
diget und dieſen nicht zu Gunſten der Stanleyfchen 
Bill zurückſtellen wollte, ſo widerſetzte ſich nun Lord 
Stanley ſelbſt der Vertagung, und der Antrag wurde 
darauf mit 281 gegen 262, alſo mit einer Majorität 
von 14 Stimmen, verworfen. Lord J. Ruſſell hatte 
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nell ſich am Ende bereit finden lleß, keine Debatte über 
feinen Antrag zu veranlaſſen, fo wurde von allen Se 
ten in die Vertagung der Diskuſſion über Lord Stan⸗ 
ley's Bill gewilligt. 

Herr Williom Ruſſell iſt der einzige noch lebende 
Sohn des ermordeten Lord W. Ruſſell; das schreckliche 
Ereigniß hat ihn fo ergriffen, daß er perſönlich an din 
Nachforſchungen nach dem Thäter nicht theilzune 
vermag; er mußte aus dem Haufe feines Vaters, MO 
hin er am Morgen nach dem Morde ſogleich geeilt war / 
bald entfernt werden, weil die gewaltige Aufregung, 
welcher er ſich dort befand, feinem Leben hätte gefähr⸗ f 
lich werden können. Am Freitag wurde auf Veranſt 
tung eines Agenten des Herzogs von Bedford eln 
Grundriß von Lord W. Ruſſell's Haufe aufgenommen, 
um bei dem Verhöre Courvoiſier's den Gerichten dorge? 
legt zu werden. Daß ſich eine Weſte und ein H 
Courvoiſier's vorgefunden hätten, die mit Blut befl 
wären, hat ſich nicht beſtätigt: nur auf einem Paar 
Handſchuh dieſes Bedienten ſollen ſich Blutflecke gezeigt 
haben. Ein Mord:Inftrument, an welchem ſich Blut 
ſpuren gezeigt hätten, iſt im Haufe des Lords nicht 
entdeckt worden, auch überhaupt kein Raſirmeſſer in 
Courvolſier's Kammer, und die vier Raſirmeſſer des 
Lords waren ganz blank und rein; indeß konnte der I 
ter, der noch fo viel Zeit hatte, mehrere der entwen 
ten Artikel zu verſtecken, wohl auch noch zur Reinigung 
eines dieſer Meſſer die nöthige Zeit finden. Die Dogg 
des Lords, die man einige Tage vermißt, hat ſich wie; 
der vorgefunden und iſt auch mit Courvoiſier 
gebracht worden, hat aber keine Spur von Widerwillen 
gegen denſelben gezeigt. 

Pater Mathew kam vor einigen Tagen von elner 
Reiſe, auf welcher er gegen 12,000 neue Anhänger des 
Mäßigkeits⸗ Vereins gewonnen hatte, nach Ll⸗ 
merick zurück. Er ſagte in einer Rede an das Volk 
er könne die Verſicherung geben, daß von den 1½ 
Millionen, welche das Mäßigkeits⸗Gelübde abgelegt hät⸗ 
ten, nicht Einer wegen einer Ruheſtörung oder eines 
Verbrechens vor Gericht geſtellt worden ſei. 

Nach den von den Regiſtrirungs⸗Behörden bekaant 
gemachten Nachrichten ſtarben im Jahr 1839 in Eng⸗ 
land an den Pocken 8541 Menſchen. 

Schottiſche Blätter führen als neues Beiſplel der 
Grauſamkeit, welche häufig gegen die zum Schornſtein⸗ 
fegen gebrauchten Knaben ausgeübt wird, einen vor 
kurzem in Gtasgow dor die Aſſiſen gebrachten Fall an. 
Ein Schornſteinfeger, der es übernommen hatte, 42 
Rauchfänge von Mörtel und Schutt in neuen Gebäu⸗ 
den zu reinigen, gebrauchte dazu an einem ſehr naſſen 
und kalten Januartage einen achtjährigen Knaben, der 
von dem Geſellen durch Drohungen und Schläge ge⸗ 
zwungen wurde, in 37 jener Rauchfänge zu ſtelgen, 
bis er in dem 38ſten vor Erſchöpfung, Kälte und Hun⸗ 
ger umkam. Der Geſell ward als des Todtſchlags ſchul⸗ 
dig zu 18 Monaten Gefängniß verurtheilt. Es wird 
in Glasgow eine Bittſchrift vorbereitet, um von dem 
Parlamente zu erlangen, daß der neuerlich von dem 
Unter⸗Staats⸗Sekretär Fox Maule vorgelegte Geſetzent⸗ 
wurf auf Schottland ausgedehnt werde. 

Die neueſten aus Liſſabon hier eingegangenen 
Nachrichten vom 11. Mai werden als befriedigender am 
geſehen, und man hat nun wieder mehr Vertrauen au 
die Erhaltung des Friedens zwiſchen England und Por 
tugal. Für die Bezahlung der zum Dezember oder Ja⸗ 
nuar verſprochenen Dividenden find indeß die Aus ſichten 
nicht beſonders günftig, da Portugal ſchon eine ſeht 
große Geldſumme wird aufbringen müſſen, um die von 
der Britiſchen an die dortige Regierung geſtellten For⸗ 
derungen zu befriedigen. 


Frankreich. 

Paris, 19. Mat. (Privatmitth.) Ich habe Ihnen 
in meinem Letzten die Urtheile der verſchiedenen Organe 
der Preſſe über die miniſterielle Mittheilung vom 16ten 
nebeneinander geſtellt; erlauben Sie mir jetzt, auf dieſen 
Gegenſtand zurückzukommen und nachzuwelſen, daß die 
Preſſe diesmal nichts weniger als der Ausdruck der öf— 
fentlichen Meinung war. Wie groß auch die Begeiſte⸗ 
rung geweſen ſein mag, welche der Entſchluß der Re⸗ 
glerung, den ſterblichen Reſten Napoleons an der Seine 
ein würdiges Grabmahl zu errichten, auf die Kammel 
hervorbrachte, fo kann ich Sie doch, aus eigener unbe⸗ 
fangener Anſchauung unter den Maſſen, wle in den hö⸗ 
heren Kreiſen der Geſellſchaft, verſichern, daß man bie 
fen Entſchluß hier thells mit Gleichgültigkeit, theits mit 
Befremden aufnahm, und bin daher zur perſönlichen 
Ueberzeugung gelangt, daß die dynaſtiſche Preſſe, — die 
legitimiſtiſche, republlkanſſche und bonapartiftifche kann 
bier nicht beachtet werden, da dieſe Parteien jene Ma 
regel ſchon deswegen tadeln, well ſie von der Regierung 
ausgeht — nichts weniger als den wahren Entm 
wiedergab, den die verkündete Zurückbringung der Aſche 
des Kalſers auf die verſchiedenen Klaſſen unſerer Bevöl⸗ 
kerung machte. Der gegenwärtige miniſterielle Theil der 


gegen die Vertagung geſtimmt; als indeß der Antrag Preſſe konnte des Lobes Über die muthige und echt na 
erneuert wurde, fo ſchlen es auch dem Miniſter wün⸗ | tionelle Idee, die die Reglerung bei dieſem Entſchluß ge 


ſchenswerth, daß dem Lord Howick, feinem. früheren 
ollegen, Gelegenheit gegeben würde, fein etwaniges 
Votum in dieſer Sache zu motiviren, und da O'Con⸗ 


leitet, nicht ſatt werden; denn er bezeichnet den er 
Schritt, wodurch der Mann ſeiner Partel, Hr. Weine 
von der bedenklicheren, ſagen wir lleber, vorſichtigern P 


en 
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m einſtimmen, denn die officiellen Worte des Mi⸗ 
ers verkündeten, daß die Idee dieſer Maaßregel vom 


— ausging; allein im Publikum täuſcht man ſich hätt 


Big Über den Urheber und den Zweck deſelben. Man 
b recht gut, daß Louis Philipp in den Vorſchlag des 
Ae d nur mit Widerwillen geſtimmt hat, daß es 
im. weit weniger um die Vollſtreckung des letz⸗ 
Willens Napoleons oder um die letzte dem großen 
— ſchuldige Huldigung, als um die Baſis zu ei⸗ 
eigenen neuen Popularität zu thun war. Wir ums 
Ierfeing, als wir nichts denn die in dieſem Falle nichts 
hate als unabhängigen dynaſtiſchen Organe vor uns 
| 50 begrüßten die Ausführung jener an ſich aller⸗ 
ſchönen und hochherzigen Idee nur unter der Ber 
g, wenn ſie zugleich das Bewußtſein der Regle⸗ 
ung ausdrückt, daß ſie bei dieſer Gelegenheit keine Ver⸗ 
zum Umſturz der beſtehenden Ordnung zu befürch⸗ 
Allein iſt es möglich, daß eine Regierung, 
die man noch vor mehreren Jahren einen bluti⸗ 
— und gewaltigen Ungeiff machte, und der bei einem 
un Verſtändniß unter deffen Leitern nicht nur weit 
1 igere, ſondern auch ganz andere Folgen gehabt hätte; 
u möglich, daß man unter ſolchen Umſtänden die 
wretjeugung hat, es ſei kein Angriff dieſer Art mehr 
befürchten? Mag man immerhin die Gewißheit ha⸗ 
daß ein abermaliger Verſuch wie alle früheren fehl⸗ 
hingen werde, ſo hat man doch keinesweges die Ge⸗ 
wbt, daß bei einer Veranlaſſung, wie die Belſetzung 
x Aſche Napoleons, von der einen oder andern der 
fi 


2 


egierung feindlichen Partei nicht ein abermaliger Ver⸗ 
zum Umſtucz gemacht wird. Und wenn auch nur 
dm lang in den Straßen von Paris oder einer an⸗ 
ber Stadt Frankreichs das Blut fließt und der Han⸗ 
der dad die Induſtrie ins Stocken gerathen, darf dies 
ic Preis ſein, um den man eine dem großen Manne 
chuldige Huldigung oder eine Popularität, wonach der 
er Mann tüftern iſt, erkauft? Eine Dynaſtie, die 
10 ihrem zehnjährigen Beſtehen noch keine drei Jahre 
anunterbrochener innerer Ruhe genoß, muß wohl jede Ver⸗ 
Naffung, die die Leidenſchaften auftegen u. die Parteien auf: 
unintern kann, vermeiden. Nach zehn Jahren einer 
undeſtörten innern Ruhe, in welcher die Leidenſchaften 
> Hoffnungen ihr Grab gefunden hätten, wäre wohl 
N. Grablegung der Gebeine des Kaiſers noch immer an 
— Zeit geweſen. In dem Augenblick aber halten wir 
be für öglich, daß die Regierung alle die Folgen 
an onen kann, welche dieſe Maßregel nach ſich ziehen 
r Hat nicht der miniſterlelle Courrier frangals aus 
er hoch Antwort des Kabinettes vom 7. Jan. 
I Schlüſſe gefolgert, die, wenn ſie der 
usdruck einer parlamentariſchen Partei wären, die Re⸗ 
gierung in unabſehbare Verwickelungen nach Außen zie⸗ 
en könnte. Nach der Meinung dieſes Blattes, wollte 
das engliſche Minifterium durch die feine edle Antwort 
nichts anders ausdrücken, als daß es bereit ft, den Wiener 
S rag zu zerreißen, ſobald es nur Frankreich in den 
7 kommt, ihn nicht mehr anzuerkennen. Allerdings 
Be ſich dieſe Täuſchung des Courrier leicht widerlegen; 
allerdings läßt ſich ihm ermwiedern, daß England bei ſei⸗ 
ner Antwort an die Vernichtung des Vertrags von 
815 nicht mehr gedacht hat, weil dieſe gegen fein eige⸗ 
A0 Intereſſe wäre, weil Frankreich dieſen Vertrag ohne 
anz mit Rußland durchaus nicht vermiſſen kann, 
6 eine ſolche Alllanz nichts weniger als der Wunſch 
der britanniene ſein kann. Allein ſo gewagt und aus 
r Luft gegriffen auch die Idee des Courriers frangais 
fein mag, fo gefährlich kann ſie doch der Regierung 
werden, wenn fie bei der Partel, welche dieſes Blatt ver⸗ 
nie, Eingang findet und Wurzel faßt. Rückſichten für 
Se Erhaltung der innern Ruhe alſo, und nicht die bes 
binklichen Schlüſſe, die man aus einer Maßregel, wie 
le am 12. der Kammer mitgetheilte in Bezug auf bie 
tellung zum Auslande, machen konnte, hätte die Ne: 
derung veranlaſſen ſollen, dieſelbe auf eine ſpätere ge⸗ 
Aonetere Epoche zu verſchleben. Und wenn es Heren 
hlers um Popularität zu thun war, fo würde er fie wohl 
cherer in einer gewiſſenhaften Ausführung ſeines Pro⸗ 
Kamm, als in einem bedenklichen Wagſtück gefunden 
5 en, und mag die Folge unſere Befürchtungen Lügen 
‚trafen, fo hätte ſich der Miniſterpräſident doch weit po⸗ 
dulärer gemacht, wenn er in der letzten Kammerſitzung 
dicht auf Ehrenwort hätte verſichern müſſen, daß er fein 
Wort gehalten, und dies bei einer Gelegenheit gethan 
itte, wo alle Welt vom Gegenthell überzeugt war. 
Vorgeſtern war der letzte Tag des Wettren⸗ 
dens in Chantilly, der eine große Menge von 
euglerigen hingelockt hatte, die Zeuge des Rennens 
90 den großen Preis des Jockey⸗ Klubs fein wollten. 
N dieſem Rennen waren 27 Pferde eingefchrieben, und 
D. Betrag der Wetten fol ganz unerhört geweſen fein. 
Lees. Preis war 7000 Fe. für Pferde, die im Jahre 
837 in Frankreich geboren find, 18 Pferde wurden 
zurückgezogen und 9 liefen. Die „Tontine“ des Herrn 
„ Aumont fiegte, aber nach einer halben Stunde erließ 
r Kommiſſarlus des Jockey⸗Klubs, a 
dent Bekanntmachung des Inhalts, daß ſich ernſte Be⸗ 
en über die Qualifikation der „Tontine “ erhoben 
hätten, und daß deshalb vor der Hand weder der Preis, 
. 
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Herr Karl Laffitte, 


eth eurer abwich; bie dynaſtiſch⸗conſervative] noch die Wetten ausgezahlt werden würden. Es heißt, 
on der „Débats“ und „Preſſe“ mußte in dies daß dieſe Bekanntmachung auf der Vermuthung beruhe, 


daß die wirkliche „Tontine“ geſtorben ſei, und daß der 
Beſitzer eine Engliſche vierjährige Stute untergeſchoben 
e. : _ 5 

Ein en aus Toulon, im „Süd de Mar: 
ſeille“, verſichert, daß das Franzöſiſche Geſchwader in 
der Levante ſchleunig von 7 auf 13 Linienſchiffe, nebſt 
2 Korvetten, 5 Briggs und 2 Dampfſchiffen gebracht 
werden ſolle, daß auch das Engliſche Geſchwader an⸗ 
ſehnliche Verſtärkungen erhalten werde, und daß beide 
Regierungen beſchloſſen hätten, eine vereinte Streitmacht 
von 24 Linienſchiffen, die andern Schiffe nicht gerech⸗ 
net, nahe an der Mündung der Dardanellen zu jeder 
etwa nöthig werdenden Dienſtleiſtung bereit zu halten. 

Spanien. 

Paris, 19. Maj. Die Regierung publizirt heute 
nachſtehende telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 
18ten d.: „Die Truppen der Königin unter dem Be⸗ 
fehl des Generals O Donnell haben am 1 Iten d. M. 
Cantavleja ohne Schwertſtreich beſetzt. Die 
Rebellen hatten die Stadt verlaſſen und dieſelbe in Brand 
geſteckt. 
Die „Gazette de France“ glebt folgende Be⸗ 
ſchreibung von Mo rella, auf das jetzt Aller Au: 
gen gerichtet find. Morella iſt im Norden des König: 
reichs Valencla gelegen. Es iſt die Hauptſtadt der Pro⸗ 
vinz Caſtellon. Sie zählte 1833 eine Bevölkerung von 
6000 Seelen. Ste hatte damals drei Kirchſpiele, zwei 
Mönchs⸗, ein Nonnenkloſter und zwel Hoſpitäler. Wenn 
man die Gebirgskette verläßt, die ſich von Tortoſa und 
Beceita an fortzieht, gewahrt man diefe auf einen un: 
zugänglichen Berg gelegene, und überdieg von Mauern 
und Thürmen umgebene und von Anhöhen, die den 
Zugang verhindern, geſchützte Stadt. Auf dem Gipfel 
des Berges befindet ſich die Citadelle; die Geſchichte er: 
zählt, dieſelbe ſei mie eingenommen worden. Die Stadt 
dehnt ſich zu ihren Füßen, von Oſten nach Weſten, 
in amphitheatraliſcher Form aus; diefe topographiſche Lage 
iſt eine der maleriſchſten. Der bedeckte Gang, der zum 
Caſtell führt, beginnt beim Kloſter San⸗Francisco. Es 
iſt durch mehrere Thore vertheidigt; man findet in der 
Stadt eine Eiſterne für Regenwaſſer, mehrere Gebäude, 
Proviant⸗ Magazine und Caſernen find kaſemattirt und 
gegen Bomben geſchützt. Die Ropaliſten haben zwei 
große Gräben rings um die Mauern angelegt; ſie ha⸗ 
den gleicherwelſe 5 Redouten errichtet, von wo aus fie 
die Angreifenden mit Kartätſchen beſchießen können. 
Morella hat zahlreiche öffentliche Gebäude, eine ſchöne 
Kathedrale, Aquäducte. Die Einwohner waren jederzelt 
von Herzen der Legitimität ergeben; ſomit ergriffen ſie 
auch, als Don Carlos zuerſt in Spanien auftrat, die 
Waffen zu Gunſten deſſelben. Nur 60 Individuen 
weigerten ſich, in die Reihen der Inſurrectlon zu treten, 
fie waren genöthlgt, die Stadt zu verlaſſen, und bei⸗ 
nahe alle haben den Tod im chriſtiniſchen Heere ge⸗ 
funden.“ 

Alcaniz, 10. Mal. Die Belagerung von 
Morella hat bereits begonnen, und in Monroyo, 
dem Hauptquartier der Belagerungs⸗Armee, befinden ſich 
bedeutende Vorräthe von Lebensmitteln und Munition. 


Es heißt, Cabrera fei zu Anfange dieſes Monats in 


Morella geweſen und habe die Garniſon zu einem kräf⸗ 
tigen Widerſtande aufgefordert; er ſoll ihr unter Ande⸗ 
rem eine Erhöhung des Soldes und die baldige An⸗ 
kunft einer fremden Armee von 100,000 Mann ver⸗ 
ſprochen haben. 
Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 6. Mai. (Privatmittheilung.) 
Das Echo de Orient vom 2. enthält in Bezug auf 
die leidige Geſchichte in Damascus, die, auch hier 
lithographirt circulirende, gerichtliche Ausſage des zum 
Islam übergetretenen Ober⸗Rabbiners Moſes Abu 
Afie, welcher der Ermordung des Pater Thomas 
beiwohnte *). Dieſes Aktenſtuͤck, welches der franz. Con⸗ 


) Dieſe mit eigener Hand geſchriebene Erklärung des zur 
mohammedaniſchen Religion unter dem Namen Moham⸗ 
med Muſelmani uͤbergegangenen Rabbiners von Da: 
masku s, Moſes Abu Afie ſoll lauten: „Man gebietet 
mir zu ſagen, was ich von der an Vater Thomas be⸗ 
gangenen Mordthat weiß, und warum ich zum muſel⸗ 
männifchen Glauben übergegangen; es iſt daher meine 
Pflicht, die Wahrheit zu ſagen. Jacub von Antab, Ober⸗ 
Rabbiner, hat mir ungefähr 14 Tage vor dem Ereignif 
geſagt, „ihr wißt, daß zufolge der Religion wir Blut 
noͤthig haben; ich bin ſchon mit David Arrari übereinge⸗ 
kommen, um deſſen in dem Haufe eines der Unfrigen zu 
erhalten, ihr müßt da zugegen ſein und mir das Blut 
bringen.“ Ich antwortete, daß ich nicht die Kraft hatte, 
Blut fließen zu ſeten, worauf mir der Ober⸗Rabbiner 
entgegnete: „ihr koͤnnt ja außen vor dem Opferzimmer 

warten; ihr werdet daſelbſt Moſes Selaniki und Juſſuff 

Linaro finden.“ Ich antwortete ja! Den 10, des juͤd. Mo⸗ 

nats Achad, anderthalb Stunden vor Sonnenuntergang, 

als ich mich nach der Synagoge begab, begegnete mir 

David Arrari: „kommt mit mir nach Hauſe, man hat 

Eurer noͤthig.“ Ich antwortete: ich will meine Gebete 

verrichten, alsdann komme ich. „Nein komme jetzt.“ Ich 

folgte. Pater Thomas, ſagte er mir alsdann, iſt bei mir, 
dieſen Abend opfere ich ihn, habt keine Furcht. Wir 
gingen ins Haus. Man befand ſich in 
mit neuen Möbeln, Der Pater Thomas lag gebunden 
in der Mitte der Anweſenden. Nach Sonnenuntergang 
begab man ſich in ein Zimmer ohne Möbel, und David 
fing an, dem Moͤnch die Kehle abzuſchneiden, Aron und 


nem Zimmer 


ſul Ratimenton ſo wie der Gouv. von Damaskus ver⸗ 
oͤffentlichte, vermehrt den Haß der chriſtlichen Bevoͤlke⸗ 
rung gegen die Juden im Orient, und macht neuerdings 
einen uͤbeln Eindruck. Uebrigens fahren die Journale 
von Smyrna fort, die aus Europa einlaufenden Re⸗ 
clamationen der jüdiſchen Notabilitäten gegen die 
Criminal⸗Procedur von Damaskus in ihren Blättern 
mitzutheilen. Nach Berichten aus Bairut vom 25. 
April dauert die Unterſuchung wegen der Ermordung 
des Dieners des Pater Thomas noch fort. — Die 
Pforte hat den aus Adrianopet hierher berufenen 
abgeſetzten Gouverneur Nafiz Paſcha vor eine Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion gezogen. Er hatte die türkiſche 
Bevoͤlkerung von Adrianopel gegen die Chriſten ge⸗ 
reizt und das Gerücht ausgeſtreut, daß ein ermorde⸗ 
ter Imam von den Griechen erſchlagen worden fei. 
Es ſcheint ſicher, daß er zu der geheimen Partei 
Mehmed Ali's gehört, — Der franzoͤſiſche Botſchaf⸗ 
ter Graf Pontois hat dem Sultan prachtvolle Ge⸗ 
ſchenke im Namen feines Monarchen uͤberreicht. Sie 
beſtehen aus Vaſen und koſtbaren Stoffen aller Art. 
Graf Reculot hat fie im Serail übergeben. — Nach 
Berichten aus Aleppo vom 26 April war Ibrahim 
Paſcha in Maraſch und ſetzte feine Ruͤſtungen fort. 

Serbiſche Gränze, 16. Mai. (Privatmitth.) 
Nach Berichten aus Belgrad vom 15. hat die ſeit 
dem 24. April begonnene blutloſe Reaction in Ser⸗ 
bien bis heute, außer der Entfernung aller Feinde des 
alten Fuͤrſten Miloſch vom Staatsruder, noch keine 
weitern Folgen gehabt. Die von dem Portſy des 
alten Fuͤrſten Miloſch angeworbenen Inſurgenten, 
ungefähr 1200 an der Zahl, ſtanden am 11. noch in 
Topeideri, eine Stunde von Belgrad. Fuͤrſt Michael 
hatte einen Courier nach Conſtantinopel geſchickt, um 
dem Divan ſeine Forderungen, die in nichts Ge⸗ 
tringeren, als in der Rückkehr des alten Miloſch 
unter dem Titel eines Vormundes beſtehen, an⸗ 
zuzeigen. Indeſſen hat ſich ſeit dem 8. die Anzahl 
der Inſurgenten nicht vermehrt, und in Belgrad iſt 
man in Folge der Haltung des Paſcha's und des 
ruſſiſchen Gonfuls ruhiger. Dieſer Intriguen⸗Kampf 
iſt ein verdecktes Spiel ruſſiſcher und engliſcher In⸗ 
tereſſen. Wer am Ende ſiegen wird, iſt klar, denn 
ſelbſt Miloſch kann im Fall feiner Ruͤckkehr nur im 
tuſſiſchen Intereſſe regieren, weil das Volk im Grund 
ſeines Herzens ruſſiſch⸗griechiſch geſinnt iſt. Die 
ſich vom Staatstuder zuruck gezogenen ſerbiſchen Mi⸗ 
niſter und Senatoren werden in Semlin erwartet. 
Es iſt bemerkenswerth, daß Fuͤrſt Miloſch ſchon im 
März Däffe in Bekarut verlangte, um ſich angeblich 
nach Oeſterteich zu begeben. r 

Afrika. 

(Telegraphiſche Depeſche.) Toulon, 20. Mal. 
Der Marſchall Valse an den Krlegs⸗Minſſter. Mu⸗ 
zaia, den 13. Mal. Die Armee hat nach einem 
glänzenden Gefechte gegen alle Truppen des 
Abdel⸗Kader den Paß von Muzala genommen und 
baut jetzt die Straße, welche fie nach Medeah führen 
ſoll. Wir haben nur einen geringen Verluſt erlitten. 
Die Prinzen befinden ſich wohl. 

Les. 


Kobales und Prupinziel 
Breslau) 26. Mai. In dieſen Tagen iſt hier 
die in neueſter Zeit fo viel, ſogar in politiſchen Zeitun⸗ 
gen von ſich reden machende Operation bei Schielen; 
den von Herrn Profeſſor Dr. Kuh gemacht worden. 
Das eine Individuum, ein Mann von einigen und 
fünfzig Jahren, ſchlelte ſehr ſtark mit dem rechten Auge 


Sfaat Arrari gaben ihm den Reſt. Das Blut wurde zu⸗ 
erſt in einem Kübel aufgefangen, ſodann in eine Bou⸗ 
teille gegoſſen. Man ſagte alsdann, daß man es zum 
Der: Rabbiner Jakub bringen müſſe. Ich nahm die 
Flaſche und begab mich zum Ober: Rabbiner, der in dem 
Hof auf mich wartete. Als er mich eintreten ſah, begab 
er ſich in fein Kabinet, wohin ich ihm folgte. „Hier iſt, 
was ihr vertangt habt, nehmt es.“ Er nahm die Bouteille 
und ſtellte fie hinter ein Bücherbrett. Ich ging alsdann nach 
Hauſe; ich habe vergeſſen zu ſagen, daß, als ich das Haus 
Arrari's vertieß, der Leichnam noch unberührt war. J 
hatte David und ſeinem Bruder geſagt, daß ſie ihr 
Schlachtopfer ſchlecht gewahlt hätten, daß, da Pater Tho⸗ 
mas Prieſter und ein ſehr bekannter Mann wäre, fein 
Verſchwinden große Nachſuchungen veranlaflen würde. 
Sie antworteten mir: „Niemand kann etwas davon er⸗ 
fahren, die Kleider werden verbrannt, der Kbrper i 
Stucke zerhauen und durch unfere Leute nach und nad 
in den Ablaufkanal des Quartiers geworfen; was man 
das erſtemal nicht fortbringen kann, bleibt in einem Ver⸗ 
ſteck der heimlichen Treppe, ſeld ohne Sorge. Was den 
Bedienten des Pater Thomas anbelangt, Gott weiß es, 
daß es mir ganz unbekannt iſt, was aus ihm geworden. 
— Den Mittwoch darauf Vormittag begegnete ich dem 
David Iſaak und Zofepb Arravi por der Bude des Bas 
fa's (Krämer). Iſaak fragte David, wie alles abgegan⸗ 
gen; David antworte: Alles ift beendigt, bekümmert euch 
um nichts. Da fie anfingen heimlich zuſammen zu ſpre⸗ 
chen, fo entfernte ich mich, weil ich mit den Großen un⸗ 
ter den Juden nicht viel Umgang hatte, und die Arraxi 
zu den Großen gehoren. Was das Blut anbelangt, fo 
fo iſt es den Juden zur Verfertigung ihres Oſterbrodtes 
nothwendig. Die Juden ſind wegen gleicher Thaten ſchon 
mehremale angeklagt worden, auch dafür vor Gericht er⸗ 
ſchienen z ſie haben ein Buch, Namens ‚Serie Hadurut, 
welches von dem Blute handelt. Heut, da das Licht des 
Jelamismus über mich gekommen, begebe ich mich unter 
den Schutz und die Nachſicht derjenigen, die die Gewalt 
in Händen haben, (Gez.) Mohammed Muſelmani. “ 


Se 


nach innen und oben — und hat jetzt nach einigen 
Tagen faſt die normale Stellung beider Augäpfel er⸗ 
reicht. Ein junges Mädchen von 8 Jahren, das nicht 
in einem ſo hohen Grade als erſterer litt, iſt ganz her⸗ 
geſtellt worden. Eben fo ift auch in unſerm chi rur⸗ 
giſchen Kkinikum der Univerſität, welches an glän⸗ 
zenden Reſultaten vielleicht eines der erſten, wenn auch 
der beſcheidenſten in Deutſchland iſt, die Operation 
des Klumpfußes mit Glück gemacht worden. 


Theater. 


Frauenehre. Drama in 5 Aufzügen, nach dem 
Spanifhen des Truxillo von Dr. Georg Nico⸗ 
laus Bärmann. Donna Maria, Dlle. Enghaus. 
Liebe und Ehre find dle beiden Hauptkategorien aller 
mittelalterlichen Romantik; fie find noch heute der bes 
lebende Funken der ſpaniſchen Poeſtie. Was man 
auch gegen die romantiſche Richtung der Poeſie in un⸗ 
ſern Tagen hat ſagen mögen, und zwar mit Recht: 
daß ſie weder auf deutſchen, franzöſichen noch engliſchem 
Boden heimiſch ſei. — ſo viel iſt nicht zu bezweifeln, 
in Spanien iſt ſie der treue und unverkennbare Aus⸗ 
druck der Nation, einer Nation, deren Geſchichte und 
fociale Zuſtände bis in ihre kleinſten Züge ein fo evi⸗ 
dent romantiſches Gepräge an ſich tragen, daß man nur 
den Namen „Spanien“ zu nennen braucht, um durch 
ihn den Inbegriff aller der Merkmale, welche zu der 
Vorſtellung der „Romantik“ gehören, zu bezeichnen. 
Was aber Romantik ſei, werde ich mich wohl zu ſa⸗ 
gen hüten; ich verweiſe darüber lieber an die Halliſchen 
Jahrbücher, welche feit einiger Zelt einen Kreuzzug gegen 
fie, als einen Eindringling in die moderne proteſtanti⸗ 
ſche Poeſie, eröffnet haben. Iſt ſie nun bei uns in 
der That etwas Erkünſteltes und Gemachtes, an 
welchem empfindſame und mit dem Zuſtande dieſer 
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„ boͤſen! Welt unzufeiedene Seelen großes Behagen 


mu — 


finden; ſo tritt ſie uns in der ſpaniſchen Poeſie 


mit aller Friſche urſpruͤnglichen Lebens und der gan⸗ 
zen Gluth dieſes extremen Nationalcharakters entge⸗ 
gen. Namentlich ſind es die Frauen, welche mit 
einer bei uns unerhoͤrten Extravaganz der Leidenſchaft 
ihr eigenes Schickſal bereiten und zu Ende fuͤhren, 
und einen Heroismus der Aufopferung kundgeben, 
welcher ſie nicht nur fuͤr die Romanze, ſondern faſt 
in einem noch ausgezeichnetern Grade fuͤr das ernſte 
Drama zu geeigneten Charakteren macht. So auch 
in unſerm angezeigten Stuͤcke. Jeder Zoll an Donna 
Maria iſt eine achte Spanierin, fähig einer grenzen⸗ 
loſen Hingebung und Zaͤrtlichkeit, aber auch in dem⸗ 
ſelben Momente, wo es die Rettung ihrer Ehre gilt, 
zur blutigſten Rache bereit. Man weiß es, in wie 
hohem Grade die Spanier der Intriguen und Ver⸗ 
wickelungen in ihren Dramen Meiſter ſind, und man 
wird mit mir uͤbereinſtimmen, daß die „Frauenehre“ 
auch ohne den Titel die Abſtammung auf den erſten 
Blick errathen laͤßt. Die Ueberſetzung litt freilich 
wieder ſtark an holperigen Verſen und am: „Reim' 
dich, oder ich freß dich“; doch verſtanden die diesmal 
auftretenden Bühnenmitglieder dieſen Mangel fo ziem⸗ 
lich zu verdecken, ſo wie uͤberhaupt dieſe Vorſtellung 
im Allgemeinen ſowohl als im Einzelnen ſehr gelun⸗ 
gen zu nennen iſt. Dlle. Enghaus vor Allem be⸗ 
friedigte durch ihr außerordentlich lebendiges und em⸗ 
pfindungsreiches Spiel, welches die hohe weibliche 
Wuͤrde der Spanierin mit der grenzenloſen Liebe zu 
ihrem Gemahle in ihrer ganzen Schärfe und Schroff⸗ 
heit hervortreten ließ, allgemein. Die Scene im 2ten 
Akte, in welchem ſie dem Koͤnige die Wahl zwiſchen 
Tod oder Trauung läßt, war eine der beften, welche 
in dieſem Genre geſehen werden koͤnnen. Dlle. Eng⸗ 


4 


haus befigt nicht nur die ſchoͤnſten Mittel, . 
weiß fie auch auf eine geſchickte und ungeſchr Eine 
Weiſe zu benutzen, und wir können wohl, ohne ern 
Zäufhung befürchten zu dürfen, die Hoffnung Aber 
ſprechen, daß wie fpäterhin noch viel Guͤnſtiges 

ſie vernehmen werden. Ihre Deklamation des e 
iſt ruhig und fließend; nur mochten wir die Gewo 
heit nicht billigen, daß ſie meiſt den Ton auf 
Endwort des Verſes legt, wodurch ein gewiſſes and 
notones Singen bemerklich wird. Ihr zur Seite ſt 
durchweg lobenswerth Dlle. Hildebrand als D Pr 
Feniſa. Auch ihr Spiel war gefuͤhlvoll und gefäl 
Je öfter wir Dlle. Hildebrand blos in che 
Parthien zu beurtheilen Gelegenheit hatten, deſto 10 
wuͤnſchten wir ſie einmal in einer ihrer Rollen 10 
ſehen, worin ſier fruher Aufſehen erregte. — 5 
Ditt's (Don Pedro) Spiel war ruhig und gene, 
fen; die Schwaͤche des Don Pedro trat, Donna en 
via gegenüber, weder zu grell hervor, noch war ſie 5 
fo wenig markirt, um ihn nicht gegen ſeine hochht 
zige, ungluͤckliche Gemahlin in den Hintergrund 
ten zu laſſen. Wir wuͤnſchen aufrichtig, daß H 
Ditt ſeine Rollen ſtets mit derſelben Aufmerkſamk⸗ 
behandeln möge, als in dieſer Vorſtellung; der gend 
liche Erfolg wird dann eben ſo ſicher fein, 4 
Schoͤpe (Don Gomez), welcher nächſt Die, Eng 
haus die bedeutendſte Partie, und zwar mit a 
gezeichnetem Erfolge, fo wie wir es von dieſem 9 
trefflichen Kuͤnſtler gewohnt ſind, ſpielte, und 
Schramm (Don Manuel), trotz feiner unbeden 
den Rolle, waren ſehr brav. 


* 
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Redaktion: E. v. Baerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth. u. Com’! 


Bei Auguſt Schulz u. Comp. in Breslau (Albrechtsſtraße Nr. 57) 


iſt fo eben erſchienen und durch ſollde Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Anwendung und Vortheile 


des Preyß ' ſchen Wollwaſchmittels, 


nach den Erfahrungen bekannter Schafzüchter, fo wie nach eigenen Verſuchen für Schafzüchter, . und Wollhändler zuſammengeſi 
und herausgegeben von Robert Becker. Mit einem Vorworte vom Oekonomle⸗Rath D. G. Elsner. Preis 12 Sgr. 


toi u Geſchäfts⸗Lokal b i * 7 
1 — — e ing Str. J, ischen Se e Einladung 
Mittwoch: „Der Staats Winter“ oder: gaſſe. Bötticher und Comp., zu dem Erinnerungsfeſte am 18. Juni 1840. 


„die Tage der Geäfften.“ Luſtſpiel in 5 Parfümerie⸗ Fabrik. 


— Pirna — — Eine Anzahl ehemaliger Kriegsgefährten aller Waffengattungen 
| en nach Bulwer von Bärmann Daß ich meine Wohnung verändert habe wird den 18. Juni d. J., 0 25 jährige Jubelfeler der A von Bell 


und jetzt Weidenſtraße Nr. 33 wohne, zeige 
ich zur gütigen Beachtung hierdurch ganz er. 


gebenſt an: 
Heinrich Kronick, 
Portraitmaler aus Wien. 


Alllance, — welche gleichſam als Schlußſtein des ſchönen Gebäudes zu betracht 
iſt, — auf der Kynsburg feſtlich begehen. Ich bin beauftragt, diejenige 
reſp. Herren in der Provinz, welche daran Theil nehmen wollen, zu erfuchen, 1 
Anmeldungen fpäteftens bis zum 12. Juni in portofreien Briefen an mich gelan 
zu laſſen, da den ſich fpäter Meldenden wohl der Zutritt, aber kein beſtimmter 


Als Neuvermählte empfehlen ſich bei ihrer 
Abreiſe nach Berlin Verwandten und Freun⸗ 
den beſtens: 

Breslau, den 26. Mai 1840. 


B. Arons, Neueste Musikalien. geſichert werden kann. Für die in und um Breslau wohnenden Theilnehmer lieg! 

Amalie Krons, geb.] So eben sind erschienen und in im Gewölbe des Kaufmanns Herrn F. W. Hildebrandt (Blücherplatz Nr. 
Friedeberg. Carl Cranz Musikallen- Handlung] die Bedingungen und die Subferiptionslifte aus. 

(Ohlauer Strasse) zu haben: A. Nadig, Apotheker, z. Z. Reſtaurateur in der Kynsburg. 

Todes⸗Anzeige. Die Vaterländischen. Den verehrten Mitgliedern der ſchlef. Provinzial⸗Neſſourc 


Am 23. d. Abends 9 uhr entſchlief zu einem 
beſſern Leben der allgemein geachtete Gräfl. 
v. Sto ſch ſche Wirthſchafts⸗Inſpektor, Herr 
Carl Wilhelm Ledermann, in dem Al⸗ 
ter von von 62 Jahren und 4 Monaten, nach 
Stägigem Krankenlager, an den Folgen des 
Schlagfluſſes und zugetretener Gehirnlähmung. 

Dieſe Anzeige widmen mit betrübtem Her⸗ 
zen ſeinen entfernten zahlreichen Verwandten, 
Freunden und Bekannten: 

Schloß Löwen, den 24. Mai 1840. 

f Seine hieſigen aufrichtigen 
Freunde. 


beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß der 
jährliche Ball (zur Zeit des Wollmarkts und Pferderennen 
dieſes Jahr am 30. Mai ſtattfinden wird. 

Breslau, den 25. Mai 1840. 


Die Vorſteher der Geſellſchaft. 
Sehr empfehlenswerthe neue Musikalien von 
Schlesiens Lieblings- Componisten 


im Verlage von 


F. E. C. Leuckart, 


in Breslau am Ringe Nro. 58. 

Salzbrunner Colonaden-Erheiterungen, 2 Galoppen, 1 Länder, 1 Wal 
zer, 1 Schottisch, für das Pianoforte componirt vom Kapellmeister Hel“ 
denreich. 5 Sgr. 

Der alte Fritz. Lied von Geisheim, für eine Singst. mit Begleitung des Pia 
noforte in Musik gesetzt von IB. E. Philipp. 7% Sgr. 

Breslauer Börsentünze, 1 Polonaise, 2 Schottisch „ 8 Länder, 5 Galop? 
pen, 1 Mazurek auf das J. 1840, für das Pfie. v. F. Olbrich. 10 5% 

Keine Idee! Scherzhaftes Gedicht von Carlo für eine Singstimme mit Beg“ 
des Pianoſorte von Carl Schnabel. 5 Sgr. 

Leichte Variationen über das beliebte Lied: Dein ist mein Herz vor 
Fr. Curschmann, für das Pianoforte. 10 Sgr. 

Schlummerlied von Oettinger für eine Singstimme mit Begleitung de 
Pianoforle componirt von Ed. Tauwitz. Op. 8. 7% Sgr. 

Tribut 3 Helene. Valse brillante pour le Pianoforte par B. E. Philip?’ 
10 Sgr. 

Leichte Variationen über den Mazurek Wojenny für das Piauoſofle 
componirt von Carl Schnabel. 10 Sgr. — 
Trost. Gedicht von Ed. Ferrand für eine Singet. mit Piauoforte- und Hom“ 

egleitung von E. Tauwitz, op. 14. 7 ½ Sgr. 
Vier Schottische Walzer für das Pfle. von G. Kaminski. 5 Sgr. 
Andenken an Fürstenstein. 5 Walzer mit Introduction und Coda fut 
das Pianoforte von F. Olbrich. 10 Sgr. 


Marmonie-Ball-Tänze 


für das Pianoforte 
von 


Jos. Lanner. 


Op. 154. Preis 15 Sgr. 
Dieselben zu 4 Händen 20 Sgr., für 
Orchester 2 Rthlr., auch in allen üb- 
lichen Arrangements zu haben. 


Quadrille 


pour le Pianoforte 
par 


J. Lanner, 
Op. 151. 152. à 10 Sgr. 


Romance et Etude 
pour le Piano 


par 
S. Thalberg. 
Op. 38. Preis 20 Sgr. 
Ancddgdonansdngdndgoc | Dasselbe für e zu 4 Hünden 
Freitag, den 29. Mai 2 er. 
PR 
C. Lipinski, 
erster Königl. Sächs. Hof-Con- 
certmeister, 


2 g ein 
5 Grosses Concert 


(im Saale des Hötel de Pologne) 
zu geben die Ehre haben. 


Einlasskarten & 20 Sgr. sind in 8 = Antiquarifhes Verzeichniß von 

Fin der Musikalienhandlung ds 3000 Bänden wohlfeller Macher 

; 2 Herrn Cranz zu haben. über Landwirthſchaft, Forſtwiſſenſchaft, Thier⸗ 
8 N Kasse ist der Pr. 1 Rtl. arzneikunde, Technologie ꝛc. iſt fo eben erſchie⸗ 


nen und gratis zu haben in der Buchhandlung 
ndnd | von S. Schletter, Albrechtsſtraße Nr. ö. 


Die Verſammlung des ärztlichen Vereins 
findet am 27. Mai und am 3. Juni nicht 
Statt. Remer. Menſchig. 


Naturwiſſeuſchaftl. Verſammlung. 
Mittwoch den 27. Mai, Nachmittags 6 uhr 
wird Herr Profeſſor Brettner den Neef'⸗ 
ſchen Magnetelektromotor vorzeigen 
und damit experimentiren. 


a Sängers Wanderfahrt. 


Drei Lieder 


mit Begleitung des Pianoforte 
von 
2 


C. Banck. 
Op. 40. Preis 12½ Sgr. 


Mit zwei Beilagen · 


Erſte Beilage 


* 
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zu Ne 123 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 27. Mai 1840. 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhan 


dlung Ferdinand Hirt in Breslau. 


Intereſſante Neuigkeiten. 
Be C. W. Leske in Darmſtadt erſchienen fo eben und ſind in allen ſoliden Buch⸗ 


ſchleſi 
in Dies 


Die 
Moral und Politik der Jeſuiten, 
Schriften der vorzüglichen tbeolag, Autoren dieſes Ordens 
F. Ellendorf. 


- 8. Preis 2 Rthl. 
Des Verfaſſers nationale Geſinnungen ſind zu bekannt, als daß über Tendenz und Ge⸗ 
t des vorbemerkten Buches Etwas geſagt zu werden brauchte. N 
ügt ſich daher, auf daſſelbe aufmerkſam zu machen und anzudeuten, daß es größten: 
aus den Schriften der renommirteſten Jeſuiten die härteſte und umfaſ⸗ 
die in Deutſchland je gemacht iſt, ſo wie im Anhange die 
Aufhebungs⸗ und Wiedereinſetzungs⸗Bullen des Ordens der Geſellſchaft Jeſu enthält. 


A has veros 


ober 
der Jude, wie er war, iſt und ſein wird. 


hiſtoriſch⸗kritiſche Beleuchtung des Judenthums und der Juden⸗Emancipatlon. Mit 
ſpeceller Beziehung auf das Religionsbuch des Dr. Auerbach, Landrabbinen, mebft 
Grundzügen einer . des Judenthums. 
n 


0 
EC. Bender, 
Privatlehrer in Darmſtadt. 
8 Preis 1 Rthl. 4 Gr. 


in Auszügen 


endſte Anklage gegen dieſelben, 


“ Geh. 
Durch Anführung hiſtoriſcher 


helft darzuthun, daß von der Mehrzahl der Juden bis auf 
gehen, wodurch fie der beliebten Emancipatjon . 5 
wie das auf dem Titel angezogene, nicht geeignet ſind, den ungebildeten Theil der Juden⸗ 
chaft einer beſſeren Geiſteskultur entgegen zu führen. 


; Im Verlage von Goedfche in Meiſſen 
ft erfchienen und in Breslau bei Ferdi⸗ 
naud Hirt (Naſchmarkt Nr. 47) für Ober: 
lefien bei Hirt (vormals Juhr) in Ma: 
or und irt in Pleß zu haben: 
Die kleinen Gymnaſtiker 
r oder die 
Anfangsgründe der Gymnaſtik. 
In Geſprächen eines Lehrers mit ſeinen 
Zöglingen zur Ausbildung des Körpers und 
zur Unterhaltung für die Jugend. 
Von C. Buhle. 
Mit 32 lithographirten Figuren. 22½ Sgr. 
Wenn es ſchon im Intereſſe des Staates 
liegt, durch körperliche Gewandtheit und Ab⸗ 
rtung einen im Frieden und Kriege tüchti⸗ 
gen Menſchenſchlag zu erziehen, — ein Zweck, 
welcher ſich durch Uebung und Gymnaſtik von 
rüher Jugend an am beſten erreichen läßt, — 
ſo muß Fr insbeſondere den einzelnen Fami⸗ 
lien und Schulen des Staates ein dargebote⸗ 
nes Hilfsmittel empfehlen, welches dazu dient, 
auf eine leichtfaßliche und für Lehrer und Ler⸗ 
nende bequeme Weiſe den jungen Leuten die 
ymnaftit in ihren Grundzügen beizubringen. 
orliegendes Werkchen entſpricht dieſen Be⸗ 
immungen vollkommen. 
Bei J. F. Mayer in Lachen (Büchel 
Nr. 1069) ift fo eben erſchienen und in allen 
uchhandlungen vorräthig, in Breslau bei 
erdinand Hirt (am Naſchmarkt Nr. 47), 
Natibor bei F. Hirt (vormals Juhr) 
2 Plep bei Ferdinand Hirt (vormals 


e Hollands 
romantiſche Geſchichte. 


Erzählt von 
J. van Lennep. 
Aus dem Holländiſchen überſetzt 


3 von 9 
„F. H. Lerz. 
Iſte Abtheilung. 
Auch unter dem Titel: 


ie Caninefaten. 
Ein hiſtoriſcher Noman 


von x 
J. van Lennep. 
Aus dem 8 überſetzt von 


6 . F. H. Lerz. 
8. 2 Sde. eleg. geh. Preis 1½ Rthlr. 
2 mae „ Besfaffer des 5 

on dem geiſtreichen Verfaſſer Pflege⸗ 
ſohns und RER von Dekama läßt fich 
dur etwas Intereſſantes erwarten. Das vor: 

gende Werk, in welchem auf die anziehendfte 
Weiſe Stoffe aus der ältern Geſchichte Hol⸗ 
lands in Romanform bearbeitet ſind, reiht ſich 
an die beſten Schilderungen der Art von Wal⸗ 
ter Scott, und kann nur den Ruhm des Dich⸗ 
ers, auf den Holland mit Recht ſtolz iſt, 
in mehren. Vorliegende beide Tyeile, welche 
1 ſich aber n find, enthalten eine Er⸗ 
zahlung, welche durch die Reichhaltigkeit und 


* 


lungen vorräthig, in Breslau bei Ferd. 
bei Ferd. Hirt vormals Juhr in Ratibor, Ferd. Hirt vormals Vogel 


Thatſachen bemüht ſich der vorurtheilsfreie Verf., in dieſer 
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Hirt (am Naſchmarkt Nr. 47), für Ober 


Die Verlagshandlung 


den heutigen Tag nichts ge⸗ 


würdig ſeien, und daß Religionslehrbücher, 


Eigenthümlichkeit der Charaktere und Schil⸗ 
derungen das Intereſſe aller gebildeten Leſer 
feſſeln wird. Zwei andere Bände folgen bald 
nach. Die Billigkeit des Preiſes wird dieſem 
ſchönen Werke noch größern Eingang ver⸗ 
ſchaffen. 


dem Tode. 


Wohin ne nach dieſem 


Werden wir uns da wiederfehen? 
Wie iſt da unſer Loos beſchaffen? 

Gründe für die Unſterblichkeit 
der menſchlichen Seele und Betrachtungen 


er 
Tod, Unſterblichkeit und 
Wiederſehen. 
8. broch. Pr. 10 Sgr. 

Dieſe von Dr. Heinichen herausgegebene 
Schrift giebt über obige Fragen belehrende 
Aufſchlüſſe — führt die Beweisgründe 
eines beſſern Daſeins, — eines Fort⸗ 
lebens nach dem Tode an, und ſo iſt dieſes 
Buch Frohen zur Belehrung u. Trauern⸗ 
den zur Tröſtung zu empfehlen. 


Vorcäthig bei Ferd. Hirt in Breslau, 
Ratibor und Plef: 
Dr. J. S. Hahns unterricht von der 
wunderbaren 


Heilkraft des friſchen Waſſers 
bei deſſen innerlichem und äußerlichem Ger 
brauche durch die Erfahrung beſtätigt. In 
fünfter Auflage nach den allerneueſten Erfah: 
rungen in der Waſſerheilkunde verbeſſert und 
vermehrt vom Prof. Dr. Oertel in Ansbach. 
Mit 1 Titelkupfer. Neueſter Abdruck. 8. 
Geheftet. Ebd. „ Rthl, 

Die wunderbaren, ja zauberiſchen Wirkun⸗ 
gen des friſchen Waſſers, welches Mutter Na⸗ 
kur dem Armen wie dem Reichen gegeben, 
haben ſich in der letzten Zeit hinreichend bes 
währt u. dadurch von Neuem die allgemeinfte 
Aufmerkſamkeit erregt. Ihre Kenntniß ver⸗ 
danken wir urſprünglich dem hochverdienten 
vormaligen Stadtarzt Hahn in Schweidnitz, 
der zuerſt 1738 (alſo ſuſt vor 100 Jahren) 
die Waſſerheilkunde aus England nach Deutſch⸗ 
land verpflanzte. Seine einfachen Vorſchrif⸗ 
ten dienen auch jetzt noch zur beſten u. ſicher⸗ 
ſten Richtſchnur, wie in einer Menge kritiſcher 
Blätter und Recenſionen beſtätigt worden iſt, 
z. B. in den Altenb. mebic, Annalen, wo es 
heißt: „Welcher vernünftige Arzt könnte in 
Abrede ſtellen, daß eine ganze Apotheke mit 
allen ihren Schätzen noch nicht den Werth 
des gemeinen Waſſers in Krankheitsfällen al⸗ 
ler Art aufwiege! Daher es großen Beifall 
verdient, daß Hahns ſo vieles Beachtungs⸗ 
und Beherzigungswerthe enthaltende Schrift 
durch den jetzigen Herausgeber aufs Neue 
Verbreitung erhält.“ 


. 7 


Bei F. E. C. Leuckart in Breslau, am Ringe. Nr. 52, iſt die 2. bis 
28jte Lieferung der 


Sitdbursbaufer i . 
Pracht Pfennig Bibel 
; nebit ramie 
(die Lieferung 2 ½ Sgr.) 


Miniatur⸗Bibliothek der deutſchen Klaſſter 


ſo eben eingegangen und von den 


ei F. E. C. Leuckart, am Ringe Nr. 52 


Prachtvolles Monument, 
den größten jetzt lebenden Künſtlern 
geſetzt, 1 Lsdr. an Werth! 
Das herrliche große Kunſtblatt in Stahl, 
mit den lebensvollen Bildniſſen der Compo⸗ 
tg 6 Mf. Barthold Liezt 
opin, M. Bartholdy, Liszt, 
Thalberg, Henſelt, 7 
iſt ſeiner Vollendung nahe und wird als Prä⸗ 
mie umſonſt geliefert zur 


Originalbibliothek neueſter 


muſikaliſcher Claſſiker, 
eine Auswahl ihrer beſten Werke für Piano⸗ 
forte 2: und 4händig. 
Dieſe Bibliothek, eine wahrhaft ſeltene Er⸗ 
ſcheinung, liefert in 52 Heften den Kern der 
vortrefflichften Meiſterwerke eines Thalberg, 
M. v. Weber, Ries, Czerny, Ber: 
tint, Schubert, Böhner, Reiſſiger, 
Marſchner, A. und J. Schmitt, Kalk⸗ 
brenner ꝛc., zu 4 gGr. das Heft von 3 
großen Notenbogen, die ſonſt ½ Rtlr. koſten 
und außerdem noch obige Louis dor⸗Stahlſtich⸗ 
Prämie umfo Man bittet aber ſofort zu 
beſtellen, da ſpäter höhere Preiſe eintreten. 
8 Hefte ſind vorräthig bei F. E. C. 
Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52. 


Im Verlage von F. E. ©. Leuckart in 
Breslau (am Ringe Nr. 52) iſt mit Geneh⸗ 
migung Eines Hochwürdigen Fürſtbiſchöflichen 
General-Vikariat⸗Amtes erſchienen: 


Leſebu 


für die obere Klaſſe der 1 
Stadt: und Landſchulen, 
herausgegeben von 


Felix Rendſchmidt, 


Oberlehrer am Königl. katholiſchen Schulleh⸗ 
rer⸗Seminar zu Breslau. 
500 Seiten. Partiepreis für Schulen 
10 Sgr., Ladenpreis 15 Sgr. 
Dieſes Schulbuch giebt auf 500 Seiten: 
1) Das Merkwürdigſte aus der Weltgeſchichte. 
2) Lehre vom Menſchen. 3) Geographie. 
4) Naturlehre. 5) Naturgeſchichte. 6) Ei⸗ 
niges über Ackerbau. 7) Ueber Obſtbaum⸗ 
zucht. 8) Gewerbe. 9) Sitten und Lebens: 
egeln. 10) Gedichte und andere Leſeſtücke. 
Die ſehr gelungene Ausarbeitung dieſes 
Werkes hat bereits die empfehlendſte Aner⸗ 
kennung gefunden. 


„CCC 

Der herrliche Atlas in Stahl geſtochen, in 
etwa 12 der unentbehrlichſten Karten 
der alten und neuen Welt, iſt ſeiner 
Vollendung nahe, und wird als Prämie um⸗ 
ſonſt geliefert zu dem von dempProf. v. Not⸗ 
teck, Welcker und Hottinger em⸗ 
pfohlenen 


Lehrbuche der Weltgeſchichte 
bis auf die jetzige Zeit, 


von Dr. Kuhlmann und Dr. Vogel. 
3 Bde. in W Heften, à 4 gr. 

Unter allen Wiſſenſchaften nimmt die Ge⸗ 

ſchichte den erſten Rang ein; ihre Kenntniß 


das 18. und 10te Bändchen a 8% 5 

{ eehrten Subſcribenten in Empfang zu nehmen; auf 

beide Werke können fortwährend noch neue Theilnehmer unter den bis⸗ 
herigen Bedingungen hinzutreten. 

Ein ausführlicher Proſpekt wird gratis verabreicht bei 


F. E. C. Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52. 


Neue Ausgabe von 


Jean Paul's ſämmtlichen Werken 


in 33 Bänden, 

im Preiſe von 17½ Sgr. (14 9Gr.) auf gewöhnlichem Papier u. 25 Sgr. (20 Gr.) 
auf Velinpapler für den Band. 

Eine weitere Ankündigung, die zugleich als Probeblatt dienen ſoll, iſt durch alle Buch⸗ 

handlungen zu erhalten, welche auch Unterzeichnung annehmen; in Breslau ſubſcribirt man 


Billige naturhiſtoriſche und 


ar. 


mediziniſche Bücher 

in der Buchhandlung Ignaz Kohn, (Schmie⸗ 
debruͤcke, Stadt Warſchau): Oken, Naturge⸗ 
ſchichte, 8 Bde. Thierreich compl. m. 12 Hft. 
illum. Kupf. 1833-9. f. 16 Rthlr. Büffon’s 
fämmtl, naturhiſtor. Werke, ergänzt von G. 
Cuͤvier, 9 Bde. 1837 — 40, mit mehr. Tauſ. 
Kupf. Praͤm.⸗Pr. 30 Rthlr., eleg. Hlbfrzb. f. 
17 Rthir. Carus, Tabulae anat. comp. 
fol. 4 Part. 1828 — 40. ft. 48 Rthlr. f. 24 
Rthlr. Meckel, vergleichende Anatomie, 6 Thle. 
833. ft. 14 f. 7 Rthir. Arnold, Phyſiologie 
d. Menſchen, m. Kupf. 5 Thle. 1836 — 39. 
ft. 12% f. 7 Rthlr. Phöbus, Arzneiverord⸗ 
nungslehre, 2 Bde. ſt. 5 f. 3½ Rthlr. J. P. 
Frank, de cur. hom morb. 831. f. 4 Rltr. 
Daſſelbe Deutſch von Sobernheim, in 4 Bdn. 
836. ft, 9 f. 4½ Rthlr. Berend's Oper. 
posth. II. Tom. edid, Stosch. 1829, ft. 
4 f. 2½ Rthlr. Sobernheim, mat. med. 
compl. ft. 4 f. 2½ Rthlr. Dupuyptren's klin. 
chirurg. Vorträge, 2 Bde. m. Kupf. 834—5. 
ft. 5 f. 8 Rihir. Dieffenbach, chirurg. Erfah: 
rungen, 4 Thle. m. 27 Kupftaf. f. 31% Rtir. 
Mayo, ſpez. Pathologie, überſ. von Dr. Ame⸗ 
lung, 838. ft. 1% f. 1% Rtihlr. Batemar, 
Hautkrankheiten, her. v. Blafius, m. ill. 5 
835. f. 1 Rilr. Trouſſeau Belloe, Kehlkopf⸗ 
Schwindſucht, herausg. v. Prof. Albers, 888, 
f. 1 Rthlr. E. Sprengel, pragm. Geſch. d. 
Fe fortgef. v. Eble, 837, ft. 3% 
2 Rthl. 3 


—5 


Aufruf. 

Da bei der am 22ſten und 23ſten Oktober 
d. J. ſtattgefundenen 82ften öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung der im hieſigen Stadtleih⸗Amt ver⸗ 
fallenen, ſeit dem 8. September vorigen Jah⸗ 
res zum Verſatz gekommenen Pfänder, bei 
na chſtehenden Pfandnummern: 

3478 14345 23109 24713 25557 26225 

6563 15770 23690 24743 25594 26301 

8662 15850 23814 24800 25728 26310 

0334 18231 23947 24871 25737 26335 

9606 18708 23974 24958 25871 26464 

12342 20716 24114 25066 25880 31349 

12618 22316 24211 25141 25890 34677 

13321 22455 24423 25157 26080 

13456 22495 24468 25215 26082 

13695 22692 24640 25290 26086 

13834 22736 24664 25335 26092 

14233 23063 24697 25551 26139 
ein! Ueberſchuß verblieben ift, To werden bie bes 
theiligten Pfandgeber hiermit aufgefordert, ſich 
bei dem 1 Stadtleih⸗Amte von jetzt ab 


„ge⸗ 
cheines 
falls die be⸗ 
mit den darauf be⸗ 
dene 2 
verloſchen angeſehen und die verbliebenen Ue⸗ 

ee ber abelschen Zirmenkaffe zum Bor: 
Armen überwieſen werden 


5ſollen. 
thut einem Jeden Noth, der auf Bildung An⸗ f 


ſpruch macht. — Obiges Werk, ausgezeichnet 
durch ſeine Gründlichkeit und Gediegenheit, er⸗ 
hält noch beſonderen Werth durch den erläu⸗ 


ft, |[feınden Karten⸗Atlas, der zur Belehrung und 


Unterhaltung ganz vortreffliche Dienſte leiſtet 
und umſonſt geliefert wird. Die Hefte 1 bis 


7 ſind : 
5 F. E. C. Lenckart in Breslau, 


am Ringe Nr. 5 


Revaler Leinſaat 
vollen Tonnen 
e 0 8. 0 
Junkernſtraße Nr. 3. 


+ 


» Bürgermeifter und 
tadträthe M ! 
Neueſte Art Tätowir⸗Zangen 
zum Zeichnen der Schaafe, 3 be Rin: 
der und Schaafe, Aderlaß⸗Flitten, auch gute 
auögefiliiene Barbiermeſſer, find zu befommen 


ei L. Seefeld, 
Chirurgi Inſtrumentenmacher, 
W lege Sir. 20. 


ermie 7 Stallung und Wagen⸗ 
1 Ang Ne. e Herrenſtr. Nr. 75 


Bekanntmachung. 


Bei der Breslau⸗Briegſchen Fürſtenthums⸗ 


Landſchaft wird der fuͤr den bevorſtehenden Jo⸗ 
bannis⸗Termin abzuhaltende Fuͤrſtenthumstag 
om 10. Juni eröffnet, der halbjährige Depoſi⸗ 
taltag am 18. Juni abgehalten. — Die Ein⸗ 
zahlung der Pfandbriefs⸗Intereſſen wird 

2 vom 19. bis 24. Juni c. 
Vor⸗ und Nachmittags; — die Auszahlung der 
Pfandbriefszinſen aber 
g vom 25. Juni bis 3. Juli c., 
mit Ausſchluß der Sonntage, von früh 8 uhr 
bis Mittags 1 uhr feſtgeſetzt. 

Wer mehr als zwei Pfandbriefe zur Zinser⸗ 
hebung praͤſentirt, hat ein Verzeichniß derſel⸗ 
ben beizubringen, in welchem die Pfandbriefe 
zwar wie gewoͤhnlich unter den einzelnen Land⸗ 
ſchafte⸗Syſtemen in alphabetiſcher Ordnung der 
Gutsnamen mit Beiſetzung der Kreiſe aufzu⸗ 
führen; die Kapitalsbeträge von 100 Rthir. 
und darüber und reſp. unter 100 Rthlr. aber 
in zwei Kolumnen nebeneinander dergeſtalt 
einzutragen find, daß am Schluß überfehen 
werden kann, von welcher Summe die Zinſen 
zu 8%, und zu 3 ¼½ PEnt. zu erheben ſind. 
Gedruckte Schema's hierzu werden unentgeld⸗ 
lich verabreicht. Jeder Einzahler hat fuͤr die 
Richtigkeit ſeines Geldes, wobei Gold und 
fremde Muͤnzſorten nicht angenommen werden, 
zu ſtehen. 5 

Breslau, den 18. Mai 1840. 
Breslau⸗Briegſches Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗ 

Directorium. 
Gr. Stoſch. 


— Offentliche Bekanntmachung. 

Der Kretſchampächter Carl Reinert und 
ſeine Ehefrau Pauline, geb. Hoffmann, welche 
ſich am 13ten October 1839 verheiratheten, 
haben nach der Verlegung ihres Wohnſitzes 
von Oels nach Bergel, die an dem letztern 
Orte im Falle der Vererbung eintretende 
Gütergemeinſchaft zufolge des am 4. Mai 
1840 gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrages ſo⸗ 
wohl unter ſich als auch in Bezug auf dritte 
Perſonen ausgeſchloſſen. 

Ohlau, den 11. Mai 1840. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Holzverkauf. 

Den 15. Juni c. a. Vormittags 9 uhr an⸗ 
fangend, ſollen die im Wald⸗Diſtrikt Nieva, 
Forſtrevier Scheidelwitz, vorräthigen 116% 
Klaftern eichen Stabholz⸗Spähne und 15 Klaf⸗ 
tern ſichten Stockholz, welche ſich aber im 
Diſtrikt Buckoweg rund befinden, auf dem Eins 
ſchlagsorte meiſtbietend verkauft werden. Kauf⸗ 
1445 werden eingeladen, ſich gedachten Ta⸗ 
ges im Jagen 21, Diſtrikt Nieva, auf der 
Mangſchützer Straße einzufinden, 

Leubuſch, den 24. Mai 1840. 

Der Königl. Oberförſter v. Mog. 
Bekanntmachung. Ei 

Der Müllermeiſter Lorenz zu girlau hieſi⸗ 
gen Kreiſes, beabſichtigt den Spitzgang ſeiner 
Mühle, welcher bis jetzt durch das Waſſerrad 
des Niederganges in Betrieb geſetzt worden iſt, 
mit einem eigenen Waſſerrade zu verſehen und 
denſelben als Mahlgang und Wechſelwerk ein⸗ 
zurichten, um denſelben ſpäter mit einem ame⸗ 
rikaniſchen oder Dauermehlgange verbinden zu 
können. Hierdurch wird das neue Waſſerrad 
um 2 Fuß höher, als die bereits vorhandenen 
beiden Räder und das hierzu nöthige Gefälle 
ſoll durch Vertiefung des Mühlgrabens auf 
einigen Stellen unterwärts der Mühle bis 

um Einfluß in die Bach erzweckt und feſtge⸗ 
ellt werden. Für den zu kaſſirenden Spig: 
gang ſoll dagegen der jetzige obere Mahlgang 
als ſolcher eingerichtet werden. 

In Gemäßheit des §. 6 des Geſetzes vom 


28. Oktober 1810 werden daher alle dieſeni⸗ 


gen, welche gegen dieſe Mühlenerweiterung ei⸗ 
nen Widerſpruch erheben zu können vermei⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, binnen präcluſi⸗ 
viſcher Friſt von 8 Wochen ihre Einwendun⸗ 
en ſchriftlich bei dem Königl. Landrathsamte 
Bier anzubringen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie 
nach Ablauf dieſer Friſt nicht weiter gehört 
werden und die landeopolizeiliche Erlaubniß 
höheren Orts nachgeſucht werden ſoll. 
Schweidnitz, den 19. Mai 1840. 
Der Königliche Landrath. 
(gez.) Hufeland. 
Steinkohlen⸗Lieferung. 
Die Lieferung der erforderlichen Steinkoh⸗ 
len zum Betriebe der Dampfmaſchine beim 
Bau der neuen Schiffsſchleuſe zu Brieg, fol 
im Wege der Licitation an den Mindeſtfor⸗ 
derndern verbungen werden. Hierzu iſt ein 
ig oc ER Rachmitt 
„Juni a. c. mittags 
N 2 uhr R 


in der Bauhütte auf der Schleuſenbauſtelle 
anberaumt worden, zu dem jedoch nur ſolche 
unternehmer zugelaſſen werden können, welche 
eine Kaution von 100 Rthl. in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen oder ſchleſiſchen Pfandbriefen bei der 
Königl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe zu Brieg vor dem 
Se des Termines deponiren. 
ie Bedingungen der Lieferung können vor 
und in dem Termine auf der Bauftelle zu 
Brieg eingeſehen werden. 
Brieg, den 16. Mai 1840. 
Der Bau⸗Kondukteur Hoffmann. 
hroler Viehglocken, einzeln und in 
Seaäten abge m 
Schaſſcheeren, engliſche und niederländiſche 
Thür⸗ und Fenſterbeſchlage, in 5 ER 


Meſſing, und 
alle ee au und Halfterketten empfeh⸗ 
len 2 
a oh. Ludwig Böhm's Erben, 
am Naſchmarkt Nr. 51, im halben Mond. 


Einberufung 


der unbekannten Erben des verſtorbenen Brauer⸗ 


geſellen Carl Schneider aus Strehlitz. 
Vom Ortsgerichte des Gutes Troja, naͤchſt 


Prag im Königreiche Böhmen, wird hiermit 


bekannt gemacht: daß der am 12. Februar 1840 
aus Strehlitz in Preußiſch Schleſten gebuͤrtige 
Brauer⸗Geſell Carl Schneider ohne eine 


nun dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und wel⸗ 
chen Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erb⸗ 
recht zuſtehet, ſo werden hiermit alle diejenigen, 
welche hierauf Anfprüche, aus was immer für 
einem Rechtsgrunde, zu machen gedenken, er⸗ 
innert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, d. i. 
bis zum 18. Maͤrz 1841, um ſo gewiſſer bei 
dieſem Gerichte als . an⸗ 
zumelden und ſich gehoͤrig auszuweiſen, als 
widrigenfalls dieſe Verlaſſenſchaft mit dem be⸗ 
auftragten Curator, Herrn J. u. D. Eich, 
vereideten Landes⸗Advokaten in Prag, und den 
ſich allenfalls ausweiſenden Erben, nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze, werde verhandelt werden. 
Troja, am 12, März 1840. 


' Yuctions: Anzeige, 

In Folge einer anderweiten Verfügung des 
Königl. Pupillen⸗Collegii ſollen die zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Hrn. Grafen v. Noſtitz 
auf Urſchkau gehörigen Oelgemälde, Kupfer⸗ 
ſtiche und Kunſtſachen nicht in Wohlau, wie 
von dem Königlichen Kreis⸗Juſtiz⸗Rathe Hrn. 
Kunowsky, d. d. Wohlau d. 2. April. d. J. 
in den Zeitungen angezeigt worden iſt, ſon 


dern hier in Breslau in dem Auctions⸗Zimmer 


des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
auf den 29. Mai d. J. Nachmittags 
2 uhr 

öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert 
werden, was hiermit mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht wird, daß ſich unter den zu 
bert 

ganz beſonderem Werthe befinden. 

Breslau, den 1. Mai 1840. 


0 Hertel, 
Königl. Kommiſſionsrath. 
Auktion. 
Die Auktion des Nachlaſſes des Königlichen 
Medicinal⸗Raths Dr. Laube wird 
5 den 27 ſten und 29ſten d. M. 
in Nr. 21 Junkernſtraße fortgeſetzt. 


Am erſtgedachten Tage werden vorkommen: 
a. Vormittags 9 Uhr, Meubles und ver: 


ſchiedenes Hausgeräth: 


b. Nachm. 2 Uhr, Bücher von Seite 14 


Nro. 369 ab, dann Kupferſtiche und 
Gemälde; 
am letztgedachten Tage aber 


Kleidungsſtücke und ſonſtige Sachen 


zum Gebrauch. 
Breslau, den 26. Mai 1840. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Auktion. 


Am Iſten Juni c. ſollen im Auktionsgelaß, 


Ritterplatz Nr. 1, verſchiedene Effecten, als: 


Repoſitorien, Aktenſchränke, Arbeitstiſche, 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meu⸗ 


bles und Hausgeräth, 
öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 24. Mai 1840. 5 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 
Auktion. 

Es ſollen die zur Konkurs⸗Maſſe des Kauf⸗ 
mann Gramſch gehörigen Mobilien und 
Waaren öffentlich verſteigert werden. 
ſem Zweck iſt Termin auf 

den 2. Juni d. J. und die folgenden 

Tage, Vorm. v. 9 u. Nachm. v. 2 uhr 
angeſetzt worden. 

Zuerſt werden vorkommen: 

die im Verkaufslokale des Hauſes Nr. 34 


Reuſcheſtraße befindlichen Waaren, beſte⸗ 


hend in Specereien, Farben, Tabaken, Li⸗ 
queuren, Spiritus, Arak, Rum ꝛc.; 
demnächſt 

aber die Handlungs⸗uUtenſilien und die in 
der Wohnung des gedachten Hauſes be⸗ 
findlichen Mobilien, beſtehend in Leinen⸗ 
zeug, Betten, Meubles, Hausgeräth und 
einem Flügel. 

Was die in den übrigen Localien des Gramſch 
befindlichen Waaren anbetrifft, ſo wird die 
Gattung derſelben, ſo wie der Termin und 
der Ort des. Verkaufes noch nachträglich ber 
kannt gemacht werden. 

Breslau, den 20. Mai 1840. 

Mannig, Auktlons⸗Kommiſſarius. 


Jagd⸗ Verpachtung. 1 

Im Koͤnigl. Korftrevier Nimkau werden 
mit dem 1. September c. die fiscaliſchen Jag⸗ 
den auf den Feldmarken 1. Stuben, Neudorf 
und Biſchofsau, 2. Neukirch, 3, Klein⸗Moche 
bern, 4. Opperau, 5. Oderwitz, 6. Schiedlag⸗ 
witz, 7. Tſchachelwitz, — und im Kgl. Forſt⸗ 
Revier Katholiſch-Han mer, die ſiskaliſchen Jag⸗ 
din auf den unfern von Trebnitz gelegenen 
Feldmarken — 8. Senditz, 9. Brietzen, 10. 
Schickwitz, 11. Puͤrbiſchau, — pachtlos, und 
ſteht zur anderweitigen Verpachtung derſelben 
auf die nachſtfolgenden 6 Jahre ein Termin 
zum 1. Juni c., Morgens von 10 bis 1 Uhr, 


im Haufe zur Stadt Rom, Albrechts-Straße 


Nr. 17, in Breslau an, zu welchem Jagd⸗ 
bewerber hiermit eingeladen und zugleich er⸗ 
ſucht werden, ihre etſchafte mitzubringen, um 
— im Fall der Zuſchlag ertheilt werden kann — 
auch die Contrakte alsbald auszufertigen. 
Trebnitz, den 22. Mai 1840. 
Der Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektor Wagner. 


Mittwoch Nachmittag 3 Uhr findet ein 
roßes Konzert im Bauche des Wallfiſches 
tt. Leſire. 


812 


nden Gegenſtänden Kunſtſachen von 


Zu die⸗ 


100 Rthl. Belohnu 


dem Finder einer Brieftaſche, in welcher ſi 

eine Preuß. Caſſen⸗Anweiſung von 500 Rtlr. 
und circa 60 Rtl. in 1 Rtl.⸗Caſſen⸗Anweiſun⸗ 
gen befinden. 


en. 
Breslau, am 25. Mai 1840. 
Italieniſche Herren⸗Strohhüte in 


allen Größen, ſo wie die modernſten Pariſer 


Mützen empfehlen zu den billigſten Preiſen: 


Gebruͤder Bauer, 


Ring Nr. 2. 
Offerte. 


Tabak Regalia, à 10 und 12 Sgr. pr. Pfd., 
Varinas en Switſent, à 8 Sgr. pro Pfund, 


Oldenkott à 10 Sgr. pro Pfd., 


ſowie verſchiedene Sorten andere Paket⸗ und 
loofe Rauchtabake, Carotten und beſte Bre⸗ 
mer Cigarren in beliebiger Qualität, empfiehlt: 


Carl Buſſe, 


Reuſche Straße Nr. 8 im blauen 
Stern. 


Ein neuer, noch nie gebrauchter, 


1 Stiege links. 
Flügel⸗Verkauf. 


Ein ſchönes Mahagoni-, 7 Oktaven breites 
Flügel⸗Inſtrument von ſehr gutem Ton, ſteht 


billig zu verkaufen: 
Ohlauerſteaße Nro. 18, zwei Treppen. 


Einem hohen Adel und verehrten Publi⸗ 
kum mache ich bekannt, daß ich einen Trans⸗ 
port 3 Lachſe, Goldfiſche, Aale, 
Bücklinge und Flundern erhalten habe. 


Mein Stand iſt auf dem Burgfeld. 
Wendt aus Wollin. 


dicht, modern und dauerhaft, empfehlen: 


2 
2 


alten Malaga 


5 Sgr.: 


Vier eiferne Bettſtellen, 
Suhler 


ten, offeriren billigſt: 


Joh. Ludw. Böhms Erben, 


RER ER AR 
Reſtauration 


zur Stadt Rom, Albrechtsſtr. Nr. 17. 

Einem geehrten Publikum zeige ich 
hiermit ergebenft an, daß in meiner 
Reſtauration die ſchmackhafteſten und 
ausgeſuchteſten Speiſen zum Frühſtück, 
Mittag und Abend A la Garte zu 
haben ſind; auch habe ich für feine 
und mittlere Tiſchweine, fo wie für 

6 Baieriſch Bier beſtens geſorgt. 
C. Kühlewein. 

EEE RER RE RE RT Te RR 


Während des Wollmarkts ift am großen 


Ringe in der erſten Etage eine Wohnung von 


4 Zimmern, Kuͤche, verſchloſſenem Entree, im 
Ganzen und auch getheilt zu vermiethen und 
das Nähere Blüͤcherplatz Nro. 6 im Wechſel⸗ 


comptoir zu erfahren. 
— 2 Tr — — 
Ein Erzieher wülnſcht bald in einer guten 


Familie ſich zu placiren; nähere Auskunft hier⸗ 
ei * 


über Junkernſtraße Nr. 21 b 
Fräulein von Böhm. 
Ein gediegener grammatikaliſcher Sprach⸗ 
unterricht im Engliſchen, Franzöſiſchen und 
Italieniſchen wird a 1 Rtlr. 
von E. Brichta, 
früher in England, Italien domicilirt, 
Sprachlehrer an beiden Hand⸗ 
lungs⸗Inſtituten. 
Es werden auch Penſionaire angenommen. 


Be RE a Re N 
Donnerftag den 28. d., Nachmittags von 
2 bis 6 uhr, wird am goldnen Löwen in der 


Schweidnitzer Vorſtadt, eine ungariſche Equi⸗ 
page, beſtehend aus zwei kleinen kraftvollen 
ungariſchen Pferden mit komplettem Ge⸗ 
ſchirr und einer Droſchke, für den feſten 
75 von 20 Louisd'or zum Verkauf aus⸗ 
ehen. 5 

Die Equipage kann dort probirt und gleich 
in Empfang genommen werden. 


Billard: Bälle 


und 


Kegel- Kugeln 


von lignum sanctum 

beſter Qualität und in größter Auswahl nebſt 
allen für Gaſtwirthe und Coffetiers ſich eig⸗ 

nenden Drechsler⸗Arbeiten empfiehlt: 
C. Wolter, große Groſchengaſſe Nr. 2. 
Flügel⸗Inſtrumente mit 7 Ok⸗ 
taven ſtehen billig zu verkaufen 
dec e Nr. 8, 1 Treppe 

och. 2 


Gefällige Anzeigen bittet man 
dem Königl. Hochlöblichen Polizei⸗Präſidium 
ER 2 oder den beiden Zeitungs⸗Expeditionen zu ma⸗ 
letztwillige Anordnung hierorts geſtorben. Da ch 


old⸗ und 
ſilberbroncirter, achtarmiger Kronleuchter 
iſt billig zu verkaufen und zu jeder Zeit zu 
ſehen in der Reuſchenſtraße „drei Thürme,“ 


Herrenhüte 1 1½ Atir., waffer⸗ 
Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Tr. 
2OROGUIHOG:KOHNOONAGN 
& A echten 5 
dna 8 
are in OR e i 
C. F. Rochefort, Carlsſtr. Nr. 48. 
agd⸗ Gewehre, als einfache 
und Doppelflinten, Büchſen und Büchsflin⸗ 


am Naſchmarkt Nr. 51, im halben Mond. 


onorar ertheilt 


Anzeige für die Landherren. 
e Wegen Mangel vn Raum ſind mehre gutt 
Adler: Sattel zu 1 Rthlr. das Stück zu 
ben: Goldene Radegaſſe Nr. 19, bei 


Mohr 
Billig 


zu verkaufen: 

2 Stück geſchmiedete eiferne Kaſſen, ven 
lich ſchön u. kün ſtlich gearbeitet, p. St. 
32 Rtlr. FM 

20 Ctr. geaichtes Preuß. Gewicht, in ha 
ben u. ganzen Etrn., pro Ctr. 3% Rel 

4 Stück große geſchmiedete Waagebag 
nebſt ſtark mit Eiſen beſchlagenen Ho 
ſchaalen. 

10 Stück geſchmiedete eiſerne Gitter. 
Zu haben bei M. Mawitfch, vor 

Nikolaithore, Friedrich⸗Wilhelmsſtr. Nr. 

an der Apotheke. 


. ˙ —ADü—U—U — 
Bluͤcherplatz Nr. 7, 


im weißen Löwen 2 Treppen, vorn heraus 
ſind während des Wollmarkts 2 gut meublitte 
Stuben und Kabinet zu vermiethen, 
Nähere daſelbſt im Entree rechts. 

Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt bal, 
Tapezierer zu werden, findet ein baldiges 
terkommen, Ohlauer Straße Nr. 6. 


Eine eiferne ſchnell mahlende Schroot⸗, G 
würz⸗, Hanf⸗ auch Mohnmühle iſt wegen Ver, 
änderung zu verkaufen, Katharinen? Stroh 
Nr. 6, par terre. - 

Eine vorzüglid gut gearbeitete eiferne 8095 
kaſſe mit 18 Riegeln, eine kleinere mit 
Riegeln und eine ſpaniſche Wand find bil 
zu verkaufen, Hummerei Nr. 17, eine Sti 
hoch. 4 
Jagdgeweßhre der beften Fabrſfanten # 


Jagdutenſilien im neueſten Geſchmack ſind 
reichhaltigſter Auswahl zu haben bei 


Gebruͤder Bauer, 
Meubles⸗ u. Spiegel⸗Magazin 
eigener Fabrik, Ring 


Nr. 2. 


Chemiſche 


Streich⸗Zundhoͤlzer, 


f 2 zündend, 
empfing und empfiehlt: 
— F. Guſe, 5 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 
Ein Mädchen, welches im Puß machen, na⸗ 
mentlich in Anfertigung von Damenhüten, 

geübt iſt, kann alsbald ein Engagement 1 
den. Das Nähere Büttnerſtraße Nr. 24, 
Treppe hoch. 5 > 

Schmiedebrückc in den 4 Löwen find zwi 
Treppen hoch zum Wollmarkt zwei Stuben 
zu vermiethen. 

Deutſche und franzöſiſche Tapeten. 
bronce Rouleaux, Gardinen⸗Stangen ꝛc. em 
pfiehlt zu billigen Preiſen: 

Robert Hörder, Tapezierer, 
Ohlauerſtraße Nr. 6, vorm. Ellſaſſe⸗ 
In einer vorzüglich anſtändigen kinderloſen 
Familie, die ſich für Knaben» Erziehung 2 
Reigung intereſſirt, iſt durch Abgang ein 
Penſionärſtelle offen. Der Ort wird Nr. 
Weidenſtraße im zweiten Stock angezeigt. 

Ein anftändiges Mädchen, gebildeten Stan 
des, die in allen feinen weiblichen Arbeiten 
fo wie im Schneidern und Putzmachen geü 
iſt und zur Zeit als Erzieherin fungirt, fü 
in gleicher Eigenſchaft oder als Geſellſchafte“ 
rin wieder ein Engagement. 

Nähere Auskunft erhält man Herrenſtraßt 
Nr. 20 in der Buchhandlung. 


Den beliebten Canaſter „bottausiid 


Männchen‘ auf dem Tönnchen, em 
pfing wieder und empfiehlt a Pfd. 10 Sur” 


FJ. Guſe, 5. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 
Zum Wollmarkt find 2 Studen zu vermie 
then Ring Nr. 33, hinten eine Treppe. 


25 Wagen Verkauf 
Carl Schildbach, 


Breslau, Breite-Straße in det 
Neuſtadt Nr. 42. 


Durch vieljährige Erfahrung überzeugt, daß 
nur abgelagerte Cigarren dem Raucher del 
gewünſchten Genuß darbieten können, iſt 
mir Prinzip geworden, nie eher zu ve aufen 
bis durch das erforderliche Alter die gehörig 
Güte erreicht wird. Ich erlaube mir daher, 
mein aſſortirtes Lager von ächten Havanlı, 
und Hamburger Eigarren in großer Auswa 
unter Vreſicherung reeller und billiger Bed 
nung, zur geneigten Beachtung, ergebenſt 
empfehlen. 3. 
J. G. Rahner, Biſchofſtraße Nr. 
u vermiethen 
eine en on Vorderſtube im MEN 
Viertel der Schweidnitzerſtraße, ſowie ein 
wölbe und Keller am Ringe, zum Enge 
von Wolle. Näheres Schweidnitzer Stra 
Nr. 45 bei F. W. König. ü 
Zu verkaufen find vier ruſſiſche Pferden 
Geſchirr und einem Wagen zu dem P 
von 700 Rthlr. enk Courant. 3 
fragen bis den 28ſten d. M. im Gaſtho 
den drei Bergen, Büttnerſtraße Nr. 33. 


dem 
73, 


0 wie alle 


he pi 


fauberer Arbeit 


bei höchſt 


e Makintoſh's 
ſchlagende Artikel empfiehlt 


2 “ 


in größter Auswahl: 


das Tuch⸗ und Kleider⸗Magazin von 


Speyer & Boͤhm, 


Schweidnitzer Straße Nr. 54. 


Italieniſche Reis⸗Strohhüte 


Mach Mützen von Tuch, Roßhaar, Seide und den neueſten Pariſer Zeugen er⸗ 
it in großer Auswahl und empfiehlt zu den billigften Preiſen: 


Valentin Matthias, 


Schmiedebruͤcke Nr. 1. 


Italieniſche Reisſtrohhüte, 


neueſter Facon, für Herren und Knaben, empfehlen biligft : 


Franz u. Joſeph Karuth, 


Eliſabethſtraße (vormals Tuchhaus) Nr. 10. 


Mineral⸗Brunnen 


von 1840r Mai⸗Schöpfung 
pfing Selter, Fachinger, Geilnauer, Kiſ⸗ 

anger, Marienbader Kreuz: und Ferdinands⸗ 
gott Franzens- und Sprudelbrunn, Eger 
Salzquelle, Heilbrunner Adelheids⸗ Quelle, 
Gaidſchützer⸗ u. Püllnaer Bitterwaſſer, Mühl: 
6 Ober⸗Salzbrunn, Flinsberger, Langenauer, 
widewa⸗, u. Reinerzer Brunn, und empfiehlt 

ie auch 

Karlsbader Salz 


\ in Orginal : Schachteln 
Fr. Gu Abnahme: 


+ Guft. Pohl in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 12. 
Wein⸗Offerte. 


h In Commiſſion erhielt wieder eine Partie 
ranzöſiſcher Rothweine, und empfiehlt ſolche 


zu den billigften Preiſen: 


Carl Buſſe, 
— Reuſcheſtr. Nr. 8 im blauen Stern. 


Damenhuthalter 


bei F. W. Viertel, Riemerzeile Nr. 10. 
ür Apotheker⸗Gehülfen 
ſind sa ln nei gute — nachzu⸗ 
weiſen. Ferner werden verlangt: 
mehrere franzöſiſche Bonnen, 
ein Inſpector, der polniſch ſpricht, 
ein tüchtiger Brennmeiſter und 
ein geſchickter Koch. 
Agentur⸗Comtoir von S. Militſch, 
Ohlauer Straße Nr. 84. 


Te TSF er N 

Ein von Branbmeyer in Wien gebauter, 
brauchter Phaeton iſt Antonien⸗Straße Nr. 
0 zu verkaufen. 


Eine trockne Remife ift Nikolaiſtr. Nr. 27 
zu vermiethen und ſogleich zu benutzenz das 
Nähere dafelbft im Specerei- Gewölbe. 

N Zu verkaufen 

ft ein Vorwerk, maſſiv gebaut, mit bequem 

eingerichteten 8 Piecen enthaltenden Wohn⸗ 
auſe, 145 Morgen Flächenraum, im beſten 

Suftande und zu billigem Preiſe. Nachweis 
reslau Hummerei Nr. 28 bei Hrn. Schuppe. 


Farben. 


Die gangdarſten Malerfarben, worunter ſich 

lo eben erhaltenes feinſtes Schweinfurther 
Dem, Neuwieder Grün und engliſch Delgrün 
eſonders auszeichnen, desgleichen Bernſtein⸗ 
Opal: und Sarglack, beſten Leindl⸗Firniß 

u. ſ. w. empfiehlt nebſt Bleiweiß trecken und 
in Oel abgerieben: die Farben⸗Handlung des 

E. Beer, 
Kupfer ſchmiedeſtraße Nr. 25. 


nne eee e 
rgebene Anzeige. 
Hiermit beehre ich mich, !einem ho⸗ 
hen Adel und geehrten Publikum er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich neben mei: N 
nem, auf bleſtoem Platz errichteten & 
Landes⸗Producten⸗, Commiſſions⸗ und 
Speditions Geſchäft, eine Conditor: 
Waaren⸗und Dampſchokoladen⸗Fabrik 


errichtet habe, deren Fabrikate in bes Zn 


ſter Qualität und zu angemeſſenen 


billigen Preifen hiermit beſtens empfehle. & 


L. F. Rochefort, Carleſtraße 48. & 
880000000: 0000000600 
1 Albrechtsſtr. Nr. 17 (Stadt Rom) ſind im 
ften Stock gut meublirte Zimmer auf jede 
eliebige Zeit zu vermiethen. 


Wein- Offerte. 8 


i zum bevorstehenden Wollmarkte empfiehlt 
hr gut aſſortirtes Lager in allen Gattungen 
Krrenter Weine, ſo wie ihre gut eingerichtete 
Krünftüc. Stube mit guten und zeitgemäßen 
peiſen, bei civilften Preiſen zur gütigen 
eachtung: 
die Weinhandlung Ring Nr. 8, 
in den 7 Kurfürſten. 


Zahnkitt 


zum Ausfüllen der hohlen Zähne und zur 
langjährigen Erhaltung derſelben, erfunden von 
Maurice et Langlume in Faris. 
Preis pro Etuis mit Gebraudsanweilung 
1 Rthlr. 

Dieſer zum phyſiſchen Wohl der Menſchheit 
erfundene Zahnkitt, deſſen Wirkſamkeit nach⸗ 
ſtehendes Zeugniß beweiſt, bedarf keiner An⸗ 
preiſung, da die wohlthätigen Folgen ſich gleich 
nach der That bewähren; daher erlauben wir 
uns, die an ſchadhaften Zähnen leidende Menge 
darauf aufmerkſam zu machen. Wir fügen 
nur das Zeugniß eines deutſchen Arztes bei, 
deſſen Erprobung wir unſer Mittel unterwor⸗ 
fen, da es zu weitläufig für die Abnehmer 
ſein würde, deshalb Nachricht von Paris ein⸗ 
zuholen. ; 


Zeugniß. Ich bezeuge hiermit, daß vor⸗ 
ſtehend angekündigter Zahnkitt nicht nur keine 
der Geſundheit ſchädliche Subſtanz enthält, 
ſondern obige Eigenſchaften vollkommen be⸗ 
ſitzt und höchſt wohlthätig auf die Erhaltung 
und den ferneren Gebrauch ſelbſt ſchadhafter 
Zähne wirkt, daher keinesweges mit einer 
Charlatanerie unſerer Zeit zu verwechſeln iſt. 
Der Wahrheit gemäß füge ich meines Namens 
Unterſchrift bei. Dr. Hedeuus. 


Alleinige Niederlage in Breslau bei 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. Nr. 21. 


Strohhuͤte - 
werden in allen Sorten, ganz auf Wiener und 
Pariſer Art gewaſchen und gebleicht, Preis: 
5 Sgr., ſo wie auch nach der neueſten Mode 
verändert und garnirt. C. Kraatz, Stroh⸗ 
e aus Berlin, Albrechts⸗Straße 

r. 49. 


Den Herren Landwirthen 
und Fabrik⸗Beſitzern mache ich hiermit die er⸗ 
gebene Anzeige, wie ich Aufträge auf Maſchi⸗ 
nen ꝛc. für die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt 
in uebigau bei Dresden annehmend, über 
Wiſſenswerthes Auskunft ertheile. 

Preis ⸗Liſten find gratis auf meinem 
Comtoir, Schweidnitzer Straße Nro. 45, in 
Empfang zu nehmen. 

Friedrich Wilhelm König. 


Alten Varinas⸗Canaſter 
in Rollen, pro Pfd. 16 Sgr., empfiehlt: 
C. F. Schöngarth, 


Schweidnitzerſtr. Nr. 35, zum rothen Krebs. 


Schwarzwald. Wanduhren 
empfiehlt in großer Auswahl, für deren Güte 
ein Jahr garantirt: J. Roſenfelder, uhr⸗ 
macher aus Schwarzwald, Kl. Groſcheng. 26. 
REFERATE 


Catharinenſtr. Nr. 2 find par terre drei 
Stuben, 1 Stubenkammer und eine Küche für 
90 Rtl. jährlich zu vermiethen. 

Ein junger Mann in den beſten Jahren 
wünſcht als Bedienter ein Unterkommen bei 
einem Reiſenden oder irgendwo bei einer anſäſſi⸗ 
gen Herrſchaft. Näheres zu erfahren Niko⸗ 


© flaiſtraße in der gelben Marie Nr. 13. 


EFF K ͤ Ä 

Einem Fanditor⸗Gehülfen, der fein 
Fach gründlich verſteht, wird ein Unterkom⸗ 
men nachgewieſen Oderſtraße Nr. 38, 


Neue geſottene Roßhaare, 


ganz reiner, harter und elaſtiſcher Qualität, 
fo wie rohe Schweif und Mähnenhaare, find 
zu den billigſten Preiſen zu haben bei 


Salomon Giersberg, 


Goldne Gadegaſſe Nro. 18. 


Beſonders zu beachten! 

Eine mit den beſten Zeugniſſen verſehene 
Wirthſchafterin, mit den Kenntniſſen der 
Viehzucht bekannt, wünſcht auf dem Lande 
bald, oder zu Johanni c., als ſolche ein Un⸗ 
terkommen. Das Nähere zu erfahren zu 
Breslau Hummerei Nro. 20, bei der Frau 
Schneider Maſchner. 


813 5 a 


Pferde⸗ u. Wagen⸗Verkauf. 


Mehrere gebrauchte gänz gedeckte Chaiſen, 
ein Staatswagen, eine halbgedeckte Chaiſe, 
ein leichter Plauwagen, mehrere Schlitten, 
Decken und Geläute, einige Pferde und Ge⸗ 
ſchirre, mehrere Paar Reiſekumte, und aller⸗ 
lei dergleichen brauchbare Gegenſtände zu ver⸗ 
kaufen, Ohlauer Straße Nr. 19. 

In Altſcheitnig Nr. 30 ift eine aus 8 Stu⸗ 
ben beſtehende meublirte Sommerwohnung 
nebſt Küche, Boden⸗ und Kellergelaß, ſo wie 
mit Stallung für 2 Pferde und einem dazu 
gehörigen Garten zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfragen 
Schuhbrücke Nr. 35. 

Echt engl. Steinkohlen⸗Theer 
empfing und empfiehlt bei ſchöner Qualite, 
in guten feſten Gebinden, zu geneigter Ab⸗ 
nahme; £ 

Friedrich Wilhelm König, 
Schweidnitzer Str. Nr. 45. 


Die Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗ 
Handlung von 


Moritz Hauſſer, 


Blücherplatz⸗Ecke in den 3 Mohren, 
empfiehlt ihr vollkommen aſſortirtes Lager 
gebleichter Leinwand in ½, 74, u. % breite 
Webenleinwand, geklärte u. ungeklärte Creas, 
Schachwitz-Gedecke zu 6 Perfonen A 2¼ Rtl. 
bis 6 Rtl., Damaſt⸗Gedecke zu 6 Perſonen à 
3 Rtl. bis 15 Rtl., zu 12, 18 und 24 Per⸗ 
fonen A 6 Rtl. bis 50 Rtl., gebleichte, Na: 
turell⸗ und bunte Koffee⸗Servietten in 84 bis 
1% Breite, Damaſt⸗ u. Schachwitz⸗ Handtücher, 
Drilliche, Züchen⸗ und Inlet⸗Leinwand, fo wie 
alle in dieſe Branche gehörige Artikel unter 
Zuſicherung reellſter und billigſter Bedienung. 


Tuchkappengeinwand 
empfiehlt: 
Moritz Hauſſer. 


Sonde 
Eigarren: und Varinas⸗ 


Offerte. — 
02.082200800:09005:8:0: 80 


Unterzeichneter empfiehlt fein Lager von 
echten Havanna⸗ u. Bremer Cigarren zu dem 
Preiſe von 4 bis 40 Rtl. pro Mille, ſo wie 
auch alten abgelagerten Varinas⸗Canaſter in 
Rollen à 15 bis 20 Sgr., desgleichen Porto⸗ 
rico in Rollen à 10 bis 12 Sgr. per Pfund 
zu geneigter Berückſichtigung. 

L. F. Rochefort, Carlsſtraße Nr. 48. 


"Zum Konzert und Silber: 


Ausſchieben, 
Donnerftag den 28, Mai, ladet ergebenſt ein: 
Bittn 


er, 
Goffetier in Brigittenthal. 
Ein wohl erhaltener Goktaviger Flügel ſteht 
zum Verkauf Albrechts⸗Straße Nr. 45 in der 
zweiten Etage. 


Ein Arbeitstiſch mit eichener Platte, 6 Fuß 
lang, und ein dergleichen mit kieferner Platte, 
4%½% Fuß lang, roth angeſtrichen, und eine 
Schraubenwinde iſt zu verkaufen, Ketzerberg⸗ 
Platz Nr. 11, beim Wirth. 

Nr. 6 Karlsplatz eine Stiege hoch vorn 
heraus iſt eine freundliche meublirte Stube 
für 1 oder auch 2 Herren über den Woll⸗ 
markt zu vermiethen. Das Nähere bei 

Bode, Bäcker⸗Meiſter. 


Ein ganz neuer Wiener Wagen, 
Coupé, mit Bedientenbock und allen möglichen 
Reiſe⸗Bequemlichkeiten, als: Spiegel, Tiſch, 
Bett u. ſ. w., auch als zweiſitziger Staatswa⸗ 
gen brauchbar und zu dieſem Zweck mit ei⸗ 
nem beſonders aufzuſetzenden Bock und ele⸗ 
ganter Bockdecke verſehen, iſt zu verkaufen. 
Das Nähere im Gaſthofe zum Kronprinzen, 
Nikolai⸗Vorſtadt Nr. 1, ſo wie beim Wolle⸗ 
ſtande Ring Nr. 19, Eingang Junkernſtraße. 

Eine ſchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 
von engliſcher Abkunft, über 6 Zoll hoch, 
6jährig, vollkommen gut geritten und ganz 
fehlerfrei ſteht zu verkaufen im Gaſthof zum 
Kronprinzen, Nikolai⸗Vorſtadt Nr. 1, ſo wie 
beim Wolleſtande Ring Nr. 19, Eingang Jun⸗ 
kern⸗Straße. 


Eine Stube 


für 1 A 2 Perſonen, nur eine Treppe hoch, 
mit eignem lichten Eingang und in der Nähe 
des Ringes, iſt für die Dauer des Wollmarktes 
bitig abzulaſſen. Näheres bei Herrn Gold: 
arbeiter Endemann, Ohlauer Str. Nr. 86. 


Ein Handlungsreifender, der die Rheinge⸗ 
genden und einen Theil von Weſtphalen be: 
reiſt, wünſcht für eine oder mehrere Hand⸗ 
lungshäuſer, gegen eine mäßige Proviſion, 
Beſtellungen aufzunehmen, darauf Reflektirende 
werden erſucht, ihre Adreſſen franco sub H 
Nr. 50, bei der verwittweten Weſel, Ring 
Nr. 56, im Hofe 2 Treppen hoch, abzugeben. 

Eygliſche und rufſiſche Geſchirre, engliſche 
Sättel und Reitzäume, Fahr⸗ und Reitpeit⸗ 
ſchen, Steigbügel und Kandaren in Neuſilber, 
Stahl und Berzinnung, empfiehlt zu den 
allerbilligften Preiſen: 

Bayer, Riemermeiſter, 
Schweidnitzer Straße Nr. 48, neben der 
Kornſchen Buchhandlung. 


— 


Ein elternloſes Mädchen, von guter Fami 
lie, ſucht mit beſcheidenen Anſprüchen eine 
Stelle als Geſellſchafterin, oder Gehülfin in 
der Wirthſchaft. Nähere Auskunft iſt gütigſt 
zu erfragen in den Vormittagsſtunden, Carls⸗ 
ſtraße Nr. 20, bei dem Eigenthümer des 
Hauſes. 

Für Eltern und Vormünder. 

Bei einer achtbaren Familie, die ſich ſeit 
mehren Jahren mit Penſionairen beſchäftigt, 
ſind einige Plätze offen worden. Daſelbſt 
können auch lateiniſche, franzöſiſche und deut⸗ 
ſche Stunden gegeben werden, fo wie auch 
ein Flügel zu benutzen iſt. Nähere Auskunft 
beim Kaufmann Herrn Bedau und Herrn 
Hof⸗Zahnarzt Mangelsdorff. 

Engliſche Sattel a 8 / bis 10 Thlr., 
Chabraken 1½ bie 3 Thlr., nenſilberne 
Steigbügel 2% bis 3, Reit⸗ u. Fahr⸗ 
Kandaren à 4½, 5, 5% Thlr., Ar 
ſchraubſporen à Paar 10, 12½, zum 
Anſchnallen 25, 35, Reitpeitſchen 12½, 
Tanzſporen 10, Ausſchraubſporen 
17½ Sgr. empfehlen: 5 

Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Zr. 
Zum Wolle⸗Lagern 
iſt ein Gewölbe, Blücherplaß vorn heraus, 
zur Wollmarktszeit zu vermiethen und das 
Nähere zu eigen bei 
olff Lewiſohn, 
Blücherplatz Nr. 1 in der Tuchhandlung. 


Etagen-, Niſchen⸗, Säulen⸗ 


und alle Arten ſo eben erhaltene 


Spar⸗, Koch⸗ u. Brat⸗Oefen 
ſo wie Schüſſel⸗ und Kanuonen⸗Oefen, 
und ſogenannte Stubenheitzer, von fein⸗ 
ſtem Eiſenguß, welche bei Neuheit und Eleganz 
bedeutende Holzerſparniß verbinden, ſo wie 
große Waagebalken, empfiehlt 
der Schloſſermeiſter 8 
Oderthor, Mehlgaſſe Nr. 6. 
Pferde⸗Verkauf. 
Ein Sjähriger brauner Wallach, Engländer, 
und eine 10jährige Rappenſtute, ruſſiſcher 


& Rage, find billig zu verkaufen, und täglich 


früh von 9—11 uhr und Nachmittags 
von 1 bis 3 Uhr in Nr. 4 der Weintrauben⸗ 
Straße zu ſehen. Beide Pferde ſind gut ge⸗ 
ritten und gehen auch fromm im Wagen. 


En a a Man ae a a a 
Gaſthof⸗ und Raffeebaus: 
Verpachtung. 

Der in Machnitz auf der ſehr belebten 
Straße von Breslau nach Trebnitz und ½ 
Meile vor letzter Stadt gelegene herrſchaftliche 
Gaſthof, bei welchem ſich die ſchoͤnſten Wald⸗ 
parthieen befinden, ſoll von Michaeli d J. ab, 
auf drei Jahre anderweitig verpachtet werden, 
wozu ein Termin auf den 23. Juni c. in der 
daſigen Wirthſchaftskanzlei anberaumt worden, 
zu weichem kautionsfaͤhige Pächter mit der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Pacht⸗ 
bedingungen daſelbſt taͤglich einzuſehen ſind. 


Tabak⸗Offerte. 


Von dem beliebten 


beſten holländiſchen 
Varinas⸗Portorico, 


das Pfund 10 Sgr. 
bei 10 Pfd. 1 Pfd., bei 5 Pfd. ½ Pfd. Ra⸗ 
batt, empfing eine neue Sendung von vor⸗ 
züglicher Qualität und empfiehlt: 


A. W. Wachner, 


Schmiedebrücke Nr. 55 zur Weintraube. 
Beften Politur⸗ und Brenn⸗Spiritus, Po⸗ 
litur⸗, Militair⸗,Copal⸗, Bernſtein u. Sarg⸗Lack, 
ſowie alle Specerei⸗Waaren offerirt zu den nur 
möglichſt billigſten Preiſen: 
Eduard Moritz, 
Weidenſtraße zur Stadt Paris. 


Reſtauration. 


Täglich wird zu allen Zeiten, ſo wie auch 
vor und nach dem Theater bei mir A la Carte 
geſpeiſt. Schmidt, 

f in der goldenen Krone am Ringe 
Nr. 29, eine Treppe hoch. 


Ein Frauenhoferscher Tele- 
scop N. 1, von ausgezeichneter Güte, 
ist zu verkaufen. Das Nähere Schuh- 
brücke Nr. 36, im Comtoir. 


Zu verkaufen: 

eine Dreh⸗Orgel, gebaut von Engler, 3 Re: 
giſter enthaltend, dazu 3 Walzen, welche mit 
21 Chorälen und 7 anderen Stücken beſetzt 
find. Ein Stuben⸗Poſitiv mit 2 Regiſtern. 
Zwei Spiel⸗uhren und andere Inſtrumente. 
Auch übernimmt ee 
an Spiel⸗uhren, Poſitn reh⸗Orgeln. 

Eckſtein, Orgelbauer, 

Neuewelt⸗Straße Nr. 30. 


Nuazdelt⸗Straße Nr. 30. 
Ein Wirthſchafts⸗ Beamter, umverheirarhet 
und n Ag. Ser 10 Jen 
ement. ug. errman Commi ionair 
Weidenſtraße, zur Stadt Paris if ein gro⸗ 
ßer Schüttboden bald zu vermtethen. Das 
Nähere im Specerei⸗Gewölbe bafelbfl. 


Pflaumbaumne Haͤhne 


der beſten Art empfiehlt: 
C. Wolter, große Groſchengaſſe Nr. 2. 


ei 


Modernſte billigſte Damenhuͤte. Pe e i 
8 
5 


Da feit einiger Zeit große Noth um Köperbaſthüte iſt, ſo zeige ich höflichſt an, 88 die ergebene Anzeige, daß ich mein zeither Ohlauer Straße in der 
daß in meiner Stroh- und e fortwährend 2 85 Maſ⸗ goldnen Krone innegehabtes Lokal verlaſſen, und dagegen mein neu ein⸗ 
fen dieſer Hüte in den neueſten Meßmodells für den Engros⸗ s gerichtetes Gewölbe (deſſelben Hauſes, dicht neben der Rauchwaaren⸗ 
wie für Detail⸗Verkauf bereit liegen, und daß ich den geehrten Damen | +, bandlung des Herrn Lomer) bezogen, weshalb mein Lager mit allem 
auch ein großes Lager aller anderen Gattungen feiner Stroh⸗, und ge⸗ dem, was zu einem 5 
pair zu zu ee re anbieten kann. Mein Gewölbe Ring⸗ 3 Mode⸗ Magazin für Herren 5 
und Kränzelmarkt⸗Ecke ift bekannt. A 5 6 

7 5 4 Ar. 201.2 gehört, ſowohl perſönlich auf der jüngften Leipziger Meſſe, als neuerdings 
Friederike Gräfe, Modiſtin aus Leipzi + = durch direkte 3 ſo aſſortirt, daß — bei mir bean 8 
reiche Auswahl noch vergrößert worden und daher alle 
Die Directi B ekanntmachung. ö Modeerzeugniſſe ſtets nach dem erſten Erſcheinen bei 
e Direction der Niederschlesischen Zuckerraffinerie macht den mir vorräthi liegen; mich deshalb überhebe, die Artikel einzeln 
Actien- Inhabern, welche in der den 2isten d. M. gehaltenen General- 9 1 


ü f anzuführen oder mich in den bizarren Benennungen der Mode zu ergehen. 
Versammlung nicht erschienen sind, bekannt, dass die nach dem getrof- 
fenen Beschluss abzureichende Dividende vom 1. Juli d. J. ab, im Zu fernerem Wohlwollen und geneigter Abnahme empfiehlt ſich ergebenſt 


Comtoir der Zuckerraffinerie hieselbst, nur gegen Production der Ori- 8 L Out 8 P 1 ck 7 
ginal-Actie gezahlt werden wird, und bringt zugleich den Inhalt des“ Ohlauer Straße Nr. 87, goldene Krone. 


uts in Erinnerung, dass Dividenden un nsen, welche inner- * 
ö 8 8 0 8 6 6 6 8 6 6 . 8 f C 8 6.688 


halb vier hintereinander folgenden Jahren nicht erhoben werden, dem 
L. Meyer u. Comp., 


Gesammtvermögen der Gesellschaft verfallen. 
Glogau, den 25. Mai 1840. 
Ring Nr. 18, erſte Etage, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkte ihr reichhaltiges 


Direktion der Niederschles. Zuckerraffinerie. 
Meubles⸗ u. Spiegel⸗Magazin 


n ee 


Wunder | 
aus dem Gebiete der Natur! Galanterie Porzellan- u. Glaswaren 


N Suum cuique! ; zur geneigten Abnahme. 5 
Einzig ächter Haarwuchs HKrzeugungs, ITTH ARTEN 
= A 4 


. Verschönerungs- und Conservirungs- llerneueſte Facons 
W Pariſer und Wiener Sommermuͤtzen 


verfertigt von dem berühmten 
ſo wie auch 


Doctor Baron von Dupuytren Italieniſche Strohhuͤte 


in Paris, fur Knaben und 5 ſiehlt zu den billigften Preifen: 
. erfolgte 9405 > nd Herten, empfiehlt zu ben : 
| JI. Suwald, 


Fortwährend erhalte ich Beweiſe von der außerordentlichen Wirkſamkeit dieſes 
en 7 Kurfürſten. 


J 


jedoch, mit deren Namen in öffentlichen Blättern zu prahlen, fo wie Attefte, welche 
C. G. Liebich, Uhrmacher am Neumarkt N. 5. 


ich im Beſitz habe, inſeriren zu laſſen. 
Bereits habe ich die Ote große Beſtellung aufgegeben, welche ich den 5. Junk ec. 

empfiehlt fein Sortiment geſchmackvoller Tableaux⸗, Tiſch⸗ und Taſchen⸗uhren, bei reelle! 

und ſorgfältiger Bedienung, zur geneigten Beachtung. 


erwarte, und koſtet der Pot dleſes vortrefflichen Balſams 1. Rtlr., in nachbenannten 
Städten bei meinen Herren Expedlteurs jedoch 1 Rthlr., als: 
In Beuthen bei Herrn Herbst, 


„ Bernstadt „ „ F. Bunzel, Verſicherungen 

„ Brieg 75 „ C. Arldts Wittwe, bei der 

„ Bunzlau 1 „ F. W. Neumann, u 8 

8 Carlsruhe „ „ J. Strasshausen, agelſ äden⸗Verſicherungs⸗ Bank 

, “pi Bo Molliunan, für Deutſchland zu Greuſſen 

0 A 1 11 Bee zu den billigften Prämien⸗Sätzen anzunehmen dereit, lade ich hiermit zur baldige 

? clan 2 N ar PER Angabe der diesjährigen Verſicherungen ein, und weife die fünfjährigen reſp. DW 

” un Ace 5 2 C. W. Pan > glieder, im Auftrage meines General⸗Agenten, Herrn C. A. Tauchert zu Liegnib 

E C. K. R Lie: darauf hin, daß fie laut $ 25 der Statuten und Ihres Reverſes die Verſicherung 

2 a 15 n Se ae nicht unterlaffen dürfen. Breslau, den 26. Mal 1840. 

3 Namslau ” * Fr. Herrmann, b J. Jänſch, Königlicher Lotterle⸗Einnehmer, Ring Nr. 38. 
Neumarkt C. Schön 3 

3 Neisse er 1 J. Oesterreich und Comp., 1 1 ö um Wollmarkt 

„ Oels = „ August Bretschneider, empfehle ich mein beſtaſſortirtes Lager von feinen, mittlen und ordinären Tuchen 


„ Oppeln * „ J. A. Stephan, feinſten niederl. Buckskings, fo wie die neueſten Rock⸗, Beinkleider⸗ und Werte 


„ Ohlau „ „ Aug. Schwarzloos, Stoffe zu den billigſten Preiſen: 

„ A. e die neue Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
72 Er „ . oyer, " 

5 Schweldnitz 1 1 Franke, für Herren des 


„ Silberberg „ „ A. Rother, 
„ Trebnitz „ „ P. Urban, 
„ Wohlau is „ O. Klopsch, 


Eduard Groß, 


in Breslau am Neumarkt Nr. 38, 


erſte Etage. 
Makintoſh's von 9 Ntlr. an, 


von ächt engliſchem Gummiſtoff; elegante ſeidene und wollene Hüllen; ſeidene Crispinen 
in den neueſten Farben von 8 Rthl. an; Schlafröcke für Herren und Damen empfiehlt 
in großer Auswahl die Tuch⸗ und Kleider⸗Handlung des 
5 H. Lunge, Ring⸗ und Albrechtsſtraßen⸗Ecke Nr. 39, 
F reer. 


Das neue 


Meubles⸗ und Spiegel⸗Magazin 
JaJoſeph Bruck, 


Albrechtsſtraße Nr. 14, im Kaufmann Schuſterſchen Hauſe, empfiehlt eine bedeutende 
Auswahl ſehr ſorgfältig und nach dem neueſten Geſchmack gearbeiteter 


Meubles und Spiegel 


in allen Holzarten, unter Verſicherung ganz ſollder Preife, einer gütigen Beachtung. 


Eduard Goldſtein, 


Nikolai-Straße Nr. 2, nahe am Ninge. 
; 


Di 
Damenpus-Handlung T. S. Schröder, 


Ring Nr. 10, der Hauptwache gerade über, 
iſt mit den neueſten Wiener und Parifer Modellen, ſowobl 
Hüten in allen Stoffen, als auch mit eleganteſten Häubchen 
aufs reichſte aſſortirt, und verſichert bei Allem die aller 
ligſten Preiſe. 
& ER: : 
u neueſten deen d e e eee 11 öcken, 
Fracks und Livreen, Buckskings und andern Stoffen zu Beinkleldern 
in den modernſten Deſſeins; ferner eine ſehr große Auswahl von Herren⸗ 
© Garderobe⸗Artikeln und achte Pariſer Strohhüte für Herren und 
Kinder empfiehlt: 


i Moritz H. Stern, Riemerzeile 10. 


Aufträge auf nach den neueſten Journalen gearbeiteten Sachen werden 
eſtens beſorgt und ſolche auf Verlangen binnen 20 Stunden hergeſtellt. 


Soon ef οο goss 
Italieniſche Reisſtrohhute 


von direkter Sendung für Herren und Knaben, vorzüglich dauerhaft mit doppelten Rändern, 
ſo wie eine ebentende —— moderner und leichter —.— — empfehlt zu billigen / 
edoch feften Preiſen! G. Plewka, Albrechteſtr. Nr. 49 


ugleich empfehlen wir 
Ka e 1 Sgr. Lord federn 
Correſpondenzfedern 18 ½ Sgr. beſte Calligraphfed 


A3 beite Beilage zu 


ang 
A 


815 


NE 123 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 27. Mai 1840. 


Rheinpreussische Feuerversicherungs-Gesellschaft zu Düsseldorf. 


Von dieser, 


lauer Regierungs-Bezirk ernannt und als solche von der Köni 
Olge dessen empfehlen wir uns zu Feuer-Versicherungs-Anträ 
— und glauben versichern zu dürfen, dass die äusserst bil 
nähern Bedingungen sind bei uns jederzeit zu erfahren. — D 


errichteten Special-Agenturen werden wir, sobald auch sie 
Wachträglich bekannt machen. Breslau, den 22. Mai 1840. 


— 
zz. 


kürzlich ins Leben getretenen Feuer- Versicherungsgesellschaft sind wir zu Hauptagenten für den Bres- 
glichen Hochpreisslichen Regierung bestätiget worden. In 
gen jeder Art — mit Ausnahme von Gebäuden im Inlande 
ligen Prämiensätze Jeden zufrieden stellen werden. — Die 
ie von uns in den Kreisen des Breslauer Regierungsbezirks 


die Bestätigung der Königlichen Regierung erhalten haben, 


Ci. F. Hempel & Comp., schuhbrücke Nr. 86. 


Feſte Preiſe! 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt beehren wir uns, einem 
Mode⸗Waaren⸗Handlung für Herren beſtens zu empfehlen. 


hohen Adel und geehrten Publikum unſere neue Tuch: und 


Durch perſönliche Einkäufe in der jüngften Leipziger Meſſe, und durch direkte Zuſendungen aus Wien, Ham⸗ 


burg und Paris iſt unſer Lager auf's Vorzüglichſte und Vollſtändigſte aſſortirt. 


Es zeichnet ſich insbeſondere unſer großes Lager in den feinſten engliſchen und franzöſiſchen Bein⸗ 


kleidern, Hoc: und Weſten⸗Stoffen aus. 


Unſer Tuch⸗Lager iſt durch direkte Zuſendungen aus den Niederlanden und England aufs Vorzüglichſte com: 
ettirt, und beſitzen wir in hochfeinen Tuchen eine reichhaltige Auswahl in den neueſten und bellebteſten Farben. 


Engliſche Makintoſh, Röcke, Palito's und Mäntel, 
ten, S 1 


5 


oftind. Foul.⸗Taſchentücher, Cravat: 
ipfe, Jaromirs und Halstücher find in größter Auswahl vortäthig 


Stern u. Weig 


ert, 


Nikolai: Straße Nr. 80, nahe am Ringe. 


Neue Erfindung 


von unſchätzbarem Werthe für das ſchreibende 
blikum: 


Pu $ 
SCHUBERTH’S 
SILBER-STAHLFEDERN, BRONGCIRT. 
Endlich iſt's gelungen, durch Miſchung von Silber 
eine Feder herzuſtellen, die 
Alles bisher zu Tage Geförderte übertrifft; 
ſie iſt doppelt geſchliffen und zeichnet ſich beſonders da⸗ 
durch aus, daß ſie ein Jeder auf gutem Papier gebrau⸗ 
pm Die Karte mit 12 Stück und Portrait koſtet 
gr. 


* 
(Hamburg) 


J. Schuberth & Co. 


10 Se Duzend 


Dieſe Sorten ſind ausgezeichnet und noch 
18%, Sgr., find ebenfalls vorräthig bei F. E. E. Leuckart in Breslau, 


Die Wein- und Rum-Handlung 


von 


Joh. Friedr. Rackow 


in Breslau, Bischofsstrasse Nr. 3, 
empfiehlt ihre vollstündigst assortirten Lager aller Sorten 


er besten gutgehaltenen Rheinländischen, Französischen, Un- S 


Carischen, 
ac, 


Spanischen und. Portugiesischen Weine, 


Cognac. 


eine in blauen, rothen, gelben Etiquetten, von Mainz. 
Pagner rouge, blanc, Cremant et Fleur de Sillery von Ay, 
Chälons, Mareuil und gewährt die reellste und billigste Be- 
enung. 


0040009600980 94 00500000008 
Grosses Uigarren- und 
Tabak-Lager 


bei 


M. Schlochow, 


Ning Nr. 10, im neuerbauten Haufe des Herrn 
Lotterie⸗-Ginnehmers Holſchau u. Albrechts⸗Str. Nr. 24. 


nnen 
Frische Forellen 


empfing und offerirt: 


Guſtav Rösner, 


Fiſchmarkt und Bürgerwerder, Waſſergaſſe Nr. 1. 
— ———ů—ů—ꝛ3—: 4 ů —ß— 


Ponce Penoyee aus Paris, 
in Breslau Ohlauerſtraße Nr. 6, erſte Etage, 
empfiehlt fein Lager Militair⸗ und Civil-Stiefeln, wie Herren 
\ und Damenſchuhe, ſtets nach dem neueſten Geſchmack. 


ERBREBESE 
ee 


== 


5 Sgr. m. Halter. 
0 C. Lendat in Bre Grob (44 Stüch De 
Ring N. 52. empfiehlt: 


Aechtes Carlsbader Salz, 
in verſiegelten Original⸗Schachteln, iſt fort⸗ 
während billigſt zu haben bei 

Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Samen-⸗Offerte. 

Aecht. franzöſiſche Luzerne, 
rothen Kleeſamen⸗Abgang, 

madia sativa, 

zen oder Waſſerrüben, 

. ras, zit: 

en es Naygras, 

28 ranfigen 3 nörich, 
übrigen noch vorräthigen Gräſer⸗, 
Gatten⸗ und Blumen⸗Sämereien 


Julius Monhaupt, Albrechts⸗ 
Straße Nr. 45. 


Mineral⸗Brunnen 
von. 1840er Mai⸗Füllung, 
als: Kiſſinger Ragozzi, Adelheidsquelle, Sel⸗ 
ter, Roisdorfer, Geilnauer, Fachinger, Wil⸗ 
dunger, Pyrmonter, Biliner Sauer: Brunn, 
Eger⸗Franzensbrunn, Eger⸗Salzquelle und 
prudelbrunn, Marienbader Kreuzbrunn, Püll⸗ 


1 Rum, naer und Saibfhüger Bitterwaſſer, fo wie 

Die grösste Auswahl moussirender Weine: alle Schleſiſche Mineralwäſſer von der vor: 

Aneinwein- Champagner, Kron-Mousseux, moussirende Rhein- züglich kräftigen Mai- Füllung empfiehlt zu 
Cham- den billigſten Preiſen: 


Carl Friedr. Keitſch, 


in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Wagen⸗Verkauf. Verſchiedene neue u. 
gebrauchte Stuhl⸗Plauwagen ſind Meſſerſtr. 
Nr. 24, nahe an der Oderſtr., zu verkaufen. 


Mineral⸗ Brunnen 
von kräftiger 1840er Mai⸗ 
Schöpfung, 
als: Selterſer, Fachinger, Geilnauer, Em⸗ 


fer, Kiſſinger, Pyrmonter Stahl-, Adelheids⸗ 


quelle, Maria Kreuz⸗, Eger⸗(Franzensdrunn, 
Salzquelle und Sprudel), Ober⸗Salzbrunn, 
Cudowa, Flinsberger, Altwaſſer, Nieder⸗ 
Langenauer, Reinerzer, Püllnaer u. Said⸗ 


ſchützer Bitterwaſſer, empfiehlt 


die neue Mineral⸗Brunnen⸗ 


Handl des 
Adolph Wilhelm Wachner. 


Schmiedebtücke Nr. 55, zur Weintraube. 
Sasse 


Rauchtabak, 2 


leicht und wohlriechend, \ 

3, 4, 5, 6, 8, 10 und 12 Sgr. das 
fund, im Ganzen mit Rabatt, empfiehlt 

© 


. Schlochow, 3 


Ring Nr. 10 und Albrechtsſtr. Nr. 24. 
56605060608 600000588 
Zum Wolmarkt ift ein ſehr geräumiges 
Handlungslokal zum Wolle⸗Einlegen zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere iſt zu erfahren Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 8 im Comtoir. ö 


a» 


Auf dem Tauenzienplatze, in der 
Tauenzien-Strasse, auf der neuen 
Schweidnitzer Strasse und der Gar- 
ten-Strasse werden Bauplätze für 
grosse und kleine Gebäude, Gast- 
höfe ete. verkauft. 

Die Kaufbedingungen sind in 
der Kanzlei des Justiz- Commis- 
sarius Fischer, Ohlauer Strasse 
Nro. 4, alle Tage, und zwar des 
Abends von 5 bis 7 Uhr, zu er- 
fragen. 


RER RER UNE 
€  Miastschöpse- Verkauf. ® 


Beim Dominium Stachau bei Streh- 
1 len stehen 40 Stück mit Körnern ge- > 
@ mästete Schöpse zum täglichen Ver- 
€ kaufe aufgestellt. 
ERERERERE EEE RETTET EEE 
Dienſt⸗Geſuch. 

Eine in dem ec fowohl als ſtaͤd⸗ 
tiſchen Hausweſen ſehr tuͤchtig ausgebildete 
Wirthſchafterin wuͤnſcht zu Johanni c. ander⸗ 
weitige Dienſtbeſchaͤftigung. Dieſelbe kann 
eidenſtraße Nro. 22 im zweiten Stock zur 
Geſtellung erfordert werden. 


Moritz Kayſer iſt heut hier angekom⸗ 
men, offerirt feinen friſchen Lachs a Pfund 
6 Sgr. und logirt Pockoihof Nr. 6. 


Mit vorräthigen Grauitplatten, Stu: 
en und Ninnen, ſowie jeder Art Stein: 
eter= Arbeit empfiehlt ſich Hieſigen wie 
Auswärtigen: 


} Pogade, 
Steinſetzer⸗Meiſter, wohnh. Schmie⸗ 
debruͤcke Nr. 44, in den 2 Polaken. 


Strohhüte, 


in ne ueſter Form, auch Sommerhüte in Seide, 
Krepp und Spahn, ſo wie auch Putz⸗ und 
Negligee⸗Häubchen, empfiehlt zu den allerbil⸗ 
ligſten Preiſen zur gütigen Beachtung 
die Damen⸗Putz⸗ Handlung 
Amalie Fink, 
vormals Iweins, Ohlauer Straße Nr. 84. 


Zwei elegante meublirte Zimmer 
find während des Wollmarkts zu vermieiben. 
Eliſabethſtraße Nr. 1, Ringecke, 
eine Treppe hoch. 


Billig zu verkaufen 

ſind Meubles, Spiegel, Betten, alterthümliche 
Kleiderſchraͤnke, Geſchirre, Oelgemaͤlde, Ring 
Nr. 56 im zweiten Hofe, 3 Treppen rechts. 

Eine halbgedeckte Chaiſe für 20 Rtlr., eine 
ganz gedeckte für 85 Rihlr. iſt zu verkaufen 
Taſchenſtraße Nro. 4. 

Ein ganz weißer, 1% Jahr alter Spig ift 
billig zu verkaufen Weidenſtr. Nr. 7. parterre. 

500 Rthir. zur ſtaͤdtiſchen Hypothek primo 
loco werden Weidenſtraße Nr. 22 im zweiten 
Stock geſucht. 8 


Ein fein meublirtes Zimmer und Cabinet, 
vorn heraus, iſt am Ringe waͤhrend des Woll⸗ 
maorkts zu vermiethen. Näheres in der Wein⸗ 
ſtube in den 7 Churfuͤrſten. 


Marinirten Lachs, 
Geräucherten Lachs, 


hat in Commiſſion zum billigſten Verkauf: 


Carl Straka, 


Albrechts Straße Nr. 39. 
8 1 


Die neue Mineral⸗Brun⸗ 
nen⸗Niederlage 


von z 
Carl Starka 7 

Alb rechtsſtraße Nr. 39. (alte Apotheke), 
empfiehlt von der diesjaͤhr. Mal Schöpfung: 

Selter-, Cudova⸗, Marienbader Kreuz⸗ 

Brunn, Ober⸗Salzbrunn, Roisdorfer⸗, Kif- 

finger Ragozzibrunn, Puͤllnaer und Said: 

ſchuͤtzer Bitterwafler- 


r 


in guten, feſten Gebinden zu geneigter Ab: 


a x 
. 
* 


8 Anzeige. i 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu⸗ 
blikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich 
mein Geſchaͤft als Wagenbauer aus Nro. 17 
nebenan in Nro. 16 Hummerei verlegt habe. 
Alle meine verehrten Herren Kunden, welche 
mit mir bereits in Verbindung ftehen, oder 
ſolche künftig wuͤnſchen, bitte ich, hierauf hoch⸗ 
geneigteſt reflectiren zu wollen. 
Frd. Elkuer, Wagenbauer. 
Nicht zu überſehen! 
Es beabſichtigt Jemand, zu Johanni d. J. 
eine Reife durch Oeſterreich, Baiern, Tyrol, 
Oder⸗Italien ac. und zuruͤck nach Schleſien zu 
unternehmen, ſucht daher zu dieſer einen Reiſe⸗ 
begleiter auf gemeinſchaftliche Koſten. Hier⸗ 
auf Reflectirende werden hierdurch hoͤflichſt 
aufgefordert, durch portofreie Briefe an das 


2 U 
Nicht zu überſehen. 
Eine Partie von circa 3000 Bout. 
diverſer Rheinweine vom Jahrgange 1834 
ſollen, um damit zu räumen, unterm Ein⸗ 
kaufspreiſe fortgegeben werden. 
Schuhbrücke Nr. 5. 


Damen ⸗Strohhüte 


wie auch ächt italieniſche 


Herren⸗Strohhüte 


verkauft zu den allerbilligſten Preiſen: 
. Schlefinger, 
Roßmarkt⸗Ecke Nr. 7, Mühlhof, Iſte Etage. 


8 7 Koͤnigl. Poſt⸗Amt zu Freiburg in Schleſien per 
Sar dellen Moſtrich, Addr. 0. A. F. zu 0. ein Näheres, bis zu 
Kräuter⸗Moſtrich, einer perfönlichen Zuſammenkunft mitzutheilen. 


franzöſiſchen Moſtrich, 
Düſſeldorfer Moſtrich 
empfiehlt in Krucken à 5 Sgr.: 
R. Kullmitz. 
Ohlauerſtr. Nr. 70, im ſchwarzen Adler. 
Aechten 
zuffifchen Caravanen⸗Thee, 
feinſten Pecev⸗Blüthen⸗Thee, 
Perl⸗, Imperial⸗, Hayſan⸗ 
und gewöhnlichen grünen 
Thee, 
ſo wie alle Spezerei-Waaren zu angemeſſen 
billigen Preiſen, empfiehlt die 
neue Specerei-Waaren⸗, Deli: 
kateſſen⸗ und Tabak⸗Handlung 
von 
Adolph Lehmann, 


Ohlauer Straße Nr. 80 im 2ten Viertel vom 
Ringe, dem weißen Adler ſchräg über. 


Feine Uhrglaͤſer 
verkaufe ich im Einzelnen be⸗ 
deutend billiger, als bisher 
üblich geweſen. 


C. G. Liebich, 


Uhrmacher, Neumarkt Nr. 5. 


Be ae el er 
Ed. Manfroni & Komp., 
Strohhut Fabrikanten 
in Dresden, Altmarkt Nr. 370, 
empfehlen ſich höflichſt mit allen in ihr 
Fach einfchlagenden Artikeln, modern ge: 
arbeitet und ſchön appretirt; auch unter: 
halten ſie ſtets große Auswahl in deutſchen, 
franz. und ital. Geflechten, Kanten, Bor⸗ 
duren je. Den Herren Abnehmern en 
gros werden fo gern als ſchnell ältere auf 
Lager gebliebene Hüte neu faconnirt, gewa⸗ 
ſchen und gebleicht. Merle Bedienung, 
wie möglichſt niedrige Preife ſollen unſe⸗ 
rer Bitte um gütige Beachtung bel Be⸗ 

darf zur Grundlage dienen. 


F 
Litho p hanie * Bilder, Schweidnitzerſtraße Nr. 45. 


erhielt und ee Sabrik - Der wirkliche Ausverkauf von feinſten Thy⸗ 


f bets in den neueſten Modefarben, Mull- und 
F., Pupke, 
Naſchmarkt Nr. 45, 


Tu: Damen: Kragen, geſtickt und tamburirt, 
eine Stiege hoch. 


ſo wie Erfurter Damenſchuhen, in bekannter 
Ein großes Parterre⸗Lokal, 


Eleganz und Dauerhaftigkeit, zu und unter 
den Selbſtkoſtenpreiſen, wird noch einige Zeit 

brauchbar für jedes Raum erfordernde Ge⸗ 

ſchäft, iſt zu vermiethen e 


... ²˙ — 

Der Centner beſtes, ganz trocknes 
Seegras koſtet im Ballen nur 1½ Rtlr, 

Hübner und Sohn, Ring 32, 


Ein Gaͤrtner, 


mit guten Atteſten verſehen, ſucht zum Ter⸗ 
min Johanni ein Unterkommen. 
Anfrage- und Adreß⸗Bureau. 


Ein Fideicommiß⸗Capital von 40,000 Thlr. 
à 4 pCt., 
Eichert wird, iſt gegen 
icherheit nachzuweiſen 
= und Adreß⸗Bureau im alten 


Anzeige. 

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß von 
Dienſtag, als den 26. d. M., ab, von 12 bis 
2 Uhr a la Carte, von 2 Uhr an Table 
d’höte geſpeiſt wird. 

Breslau, den 25. Mai 1840. 5 

D. Burakowski, 
Gaſtwirth im blauen Hirſch, 
Ohlauerſtraße Nr. 7. 


Eine anſtaͤndige, gebildete junge Wittwe, 
ſucht bei einem einzelnen Herrn ein Unterkom⸗ 
men als Wirthin, auf dem Lande oder in der 
Stadt Dieſelbe iſt der Landwirthſchaft, ſowie 
jeder haͤuslichen Wirthſchaft kundig, und kann 
fofort antreten. Wenig Ruͤckſicht wird 
auf Gehalt, aber auf eine freundliche Be⸗ 
handlung genommen. Das Nähere großer 
Graben Nr. 28, eine Treppe. 


Schreibpapier! 
gut geleimtes Concept, & Ries 53, 55 Sgr., 
Canzlei⸗ 2 ½2 , 2% / 2½ Rtlr., grau u. blau 
Aktendeckel⸗ 3%, , 4 Rtlr., das Preuß, Ouart 
Dinte 4 Sgr., empfehlen: 
Hübner und Sohn, Ring 32. 


Ein bequemer Chaiſenwagen geht auf den 
29, Mai Über Kaliſch nach Warſchau. Nähe: 
res zu erfahren Kupferſchmiedeſtraße Nr. 42, 
beim Lohnkutſcher Scholz. 


Herren: Hüte 


von italienſſchem Reisſtroh, in ſchoͤnſter Fagon, 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten 
preiſen die Mode- Pughandlung der Lonife 
Meinicke, Hintermarkt⸗ und Schuhbruckecke 
Nr. 1, eine Stiege. 


Ausverkauf. 


fortgeſetzt. — Auch iſt daſelbſt eine Minera⸗ 
Nr. 20, beim Hauseigenthümer, 1 Tr. hoch. 


lien⸗è ammlung billig zu verkaufen. 

N a DAR BR 7 er na 

von Landgüftern ufern a 5 

In der erſten Etage am ſen, Apotheten, Hypotheken und geld: 

Ninge ſind 2 ſehr ſchöne, reich werthen Documenten empfiehlt ſich, unter 
meublirte Zimmer über dieſen 

Wollmarkt zu vermiethen. 

Hübner u. Sohn, Ring 32. 


Verſicherung der reelſten Bedienung: 
Meubles Damaſte 


Friedrich Wilhelm König, 
und moderne 


Schweidnitzerſtraße Nr. 45. 
Sommerzeuge 


Ketzerberg Nr. 3 
iſt ein trockener Keller zu vermiethen. 
zu Röcken und Beinkleidern, 
empfiehlt: 


Das Nähere beim Wirth des Hauſes. 
ea Far a AR ER 
Dferde-Berkauf. 
„G. E. Schubert, 
Fiſchmarkt Nr. 1, 75 goldnen Schlüſſel. 
—— . — — .nl — 
Echt engl. Steinkohlentheer 


Ruſſiſche und polniſche Pferde 
ſtehen zum Verkauf vor dem 
Oderthor im polniſchen Biſchof. 
I. Gräffner, 
empfing und empfiehlt bei ſchoͤner Qualität, 


Möbel⸗Roßhaarzeug 

in den ſchönſten Deſſeins, in ſchwarz 

f u 2 5 et Be mit blauer Seide 
r. „ e u den mögli 

J billigften Preiſen: k 9 5 

A. Glaſemann, Decorateur und 

Oderſtraße Nr. 8. 


g 


TFanarienvögel find zu verkaufen Schmier 
debrücke Nr. 39, 2 Treppen. 

Während des Wollmarkts iſt eine möblirte 
Vorderſtube Reuſche Straße Nr. 16 billig zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man da⸗ 
ſelbſt bei E. Leubuſcher. 


nahme: 


Friedrich Tapezierer, 


h Wil 
5 Schulte 70 10 
Zur Penfionsaufnahme Höher auszubilden 
der Töchter, oder auch zur Wohnungsaufnahme 
von Damen, die nur einen oder mehrere Mo⸗ 
nate hier weilen moͤchten, weiſet eine ſehr acht⸗ 
bare Wittwenfamilie nach der Sen. Rother 
am Eliſabeth⸗Kirchhofe. 


ni — 816. — 


Angekommene Fremde. 


Den 25. Mai. Gol dne Gans: Hr. 
Fürſt v. Lobkowitz a. Troppau. Hr. Kam⸗ 
merherr Graf v. Pückler a. Thomas waldau. 
HH. Gutsb. Graf v. Magnis a. Ullersdorf, 
Graf v. Mettich a. Silbitz, v. Gaffron aus 
Kuhnern, Dr. Ruprecht a. Bankwitz, Geyer 
a. Tſchammendorf, Heller a. Schreibendorf, 
v. Zeſchwitz a. Girlachsdorf, v. Wrochem aus 
Radoſchau. Hr. Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Baron v. 
Eickſtedt a. Slawikau. Hr. K. K. Lieut. 
Dietzius a. Prag. Hr. Ober⸗Amtm. Braune 
a. Grögersdorf. HH. Kfl. Friedländer aus 
Leobſchütz, Wagner a. Warſchau, Funke aus 
Wüſtewaltersdorf, Sy a. Reichenbach, Seſe⸗ 
mann a. Petersburg, Rottenburg a. Danzig, 
Ehrlich a. Königsberg, König a. Berlin, Schön⸗ 
beck aus Warſchau, Lejenne a. Wien. HH. 
Gutsb. v. Szymanowseki a. 3 — 
Weiße Roß: Hr. Steuer⸗Inſp. Jakobi u. 
Herr Haupt⸗Zollamts⸗ Kontrolleur Förſter a. 
Liebau. — Drei Berge: Hr. Geh. Finanz⸗ 
Rath Freih. v. Reitzenſtein a. Berlin. Hr. 
Gutsb. v. Wenſierski a. Zakrzewo. Hr. Amts⸗ 
rath Faſſong a. Kritſchen. HH. Kfl. Schotte: 
lius a. Leipzig, Stölzer a. Benshauſen, Ka⸗ 
nold u. Reimann a. Maltſch. — Gold. 
Schwert: HH. Kaufl. Haſche a. Mancheſter, 
Demmler a. Stuttgart, Perks a. Warſchau, 
Enderlin a. Biberach, Lachmann a. Schweid⸗ 
nitz, Scholz a. Hirſchberg. Frau Kollegen⸗ 
Aſſeſſor Dipmer a. Warſchau. Hr. Gutsb. 
Eichborn a. Güttmannsdorf. Hr. Kr.⸗Phyſi⸗ 
kus Dr. Schäffer a. Hirſchberg. — Gold. 
Zepter: Gutsp. Fritſche a. Trzeinica. Fr. 
v. Prittwitz u. Fr. v. Schmettau a. Ober⸗ 
Prietzen. Fr. Gräfin v. Burghaus a. Müh⸗ 
latfhüg. Hr. Gutsb. Beeck a. Gr.⸗Wilkawe. 
— Hotel de Saxe: Hr. Gutsb. v. Chap⸗ 
puis a. Kroiſchwitz. Hr. Oekonom Berka a. 
Kochelsdorf. HH. Kfl. Altenburg u. Metzig 
a. Reichenbach. — Deut ſche Haus: Hr. 
Stadtrichter Fröhlich a. Freiburg. Hr. Ritt⸗ 
meiſter v. Rohrſcheidt a. Deutſch⸗Steine. Hr. 
Forſimſtr. Klotz a. Karlsruh. Hr. Graf von 
Sprintzenſtein a. Oberſchleſien. HH. Gutsb. 
Bone a. Krauſchow, v. Garnier a. Naſſadel. 
Hr. Landes⸗Aelteſter Pförtner v. d. Hölle a. 


14. Schütendorf, Bar. v. Knobelsdorf a. den 


Hr. Graf v. Sprin - 
a. Kochanowitz. Hr. Gen.⸗Pächter Fiche 
Skoriſchau. Hr. Tuchfabrikant Scholz 
Kaliſch. — Rautenkranz: HH. G 
v. Zielinski a. Galizien, Meyer a. 5 
Hr. Land- u. Stadtger.⸗Rath Grubert 1 0 
Jakobsdorf. Hr. Inſp. Albrecht a. a 
Hr. Direk. Neumann u. Lieut. v. 
a. Gr. ⸗Strehlitz. HH. Lieut. v. 
Wyſoka, v. Monzel a. Grötſch. 
v. Wimmersberg a. Grötſch. Hh. 
Werther a. Schmardt, Fromhold a. 
Hr. Landr. Graf v. Hoverden a. Hüner 
Hr. Pfarrer Gürich a. Reichau. Hr. ane 
v. Kreuſch a. Lievland. Hr. Inſp. Rath aus 
Rettkau. 1 
Privat⸗ Logis: Junkernſtraße Nr. 34: 
Hr. Gutsbefiger v. Nimptſch a. Jäſchkomik, 
Neue Schweidnigerſtraße Nr. 1: Fr. Justi 
Kommiſſarr Obert a. Glatz. Junkernf 
Nr. 8: Hr. Gutsp. Fritſch a. Haffig. Blücher, 
plag Nr. 15: Hd. Kaufl. Waimann a. Eng 
land, Salomon u. Schönberg a. Berlin. 
Rathhauſe Nr. 12: Hr. Kfm. Hirſt a. 
land. Am Ringe Nr. 54: Hr. Maj. v. 4 
au a, Broslawitz. Albrechtsſtraße Nr. 42. 
r. Bar. von Kottwitz a. Coſſar. Herrn’ 
Nr. 25: Hr. Kfm. Dautzmann a. Vervi 1 
Oderſtraße Nr. 40: HH. Kaufl. Schöps und 
Calmus a. Bojanowo. Büttnerſtraße Nr. 24 
Hr. Gutsp. Biefold a. Porſchwit. Albrecht 
ſtraße Nr. 56: Hr. Portraitmaler Buffa 4. 
Düſſeldorf. Schuhbrücke Nr. 10: Hr. Obel 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Götz u. Hr. J 
Zen a. Pommerswitz. Heiligegeiſt⸗Stra 
r. 13: Hr. Gutsb. Fiebig a. Eisdorf. UM 
ſulinerſtraße Nr. 14: Hr. Oberamtm. Ti 
ner, HH. Amtsverw. Schwidlinski u. pilart 
a. Schlawentzit. Kupferſchmiedeſtraße Nr. 40 
Hr. Direktor Löſer a. Kunzendorf. Schmiede“ 
brücke Nr. 11: Hr. Landes⸗Aelteſter Bar. 9, 
Diebitſch a. Gr.⸗Wierſewitz. Albrechts ſtraßt 
Nr. 39: H. Gutsb. Beſeke a. Ruſchkowit 
v. Lindeiner a. Kunsdorf, v. Wentzki 
Glambach. 


K„„„FFFFF f . A ( —T—— 
Wechsel- a. Geld-Cours. 
Breslau, vom 26. Mai 1840. 


Gr.⸗Herz. Poſen. 


ama 


Eng‘ 


Schiroslawitz. — otel de Pologne: 
Hr. General⸗Major Kuprejanoff a. Kursk. Wechsel- Course. Briefe. | Geld. 
HH. Gutsb. Peisker a, Woitsdorf, v. Gil: | Amsterdam In Cour 2 Me.. — 1139 
genheimb a. Wieſau. Hr. Part. v. Arenftorff | Hamburg in Banco d Vistall — 149% 
a. Weidenau. Hr. Refer, Jeuthe a. Glogau. Do 1 Mn || 149%, | — 
Hr. Kammerherr v. Biſſing a. Bellmansdorf.] London für 1 Pr. St. |6Mon.|0,207;,| — 
— Hotel — . 5 a er Paris für 800 Fr. . |2Mon.| — — 
Cottenet a. Braunau. r. Fürſt zu Caro⸗ in W. Zahl a Vin — 1% 
lath a. Carolath. Hr. Kammerherr Graf v. — 8 — — 101% 
Zedlitz a. Roſenthal. Hr. Landes⸗Aelteſter v. Dito 2 Mon. = 
Frankenberg a. Bogislawig. DH. Maj. Gr. | Augsburg zg 2Mon 1 
v. Praſchma a. Falkenberg, v. Leutrum aus] Wien 2 Mon — 101 
Kauffung. Fr. Gräfin v. Sandreczky aus] BerllLiL i 1 Viet.“ 99 
Langenbielau. Hr. Landrath v. Koscielski a.] Ditto. 8 Mon. 995/ |. — 
Ponoſchau. Hr. Kaufm. Leverkus a. Aachen. = 
dr. Gutsb. Graf v. Mycielski a. Pawlowigz. Geld Course, 90 
— Weiße Adler: Fr. Gräfin v. Schmet⸗] Holländ. Rand-Duesten eis 96 
tau a. Brauchitſchdorf. HH. Gutsb. v. Raus | Kaiserl. Dueaten aa 113 
mer a. Kaltwaſſer, Willert a. Giesdorf, von |Friedrichsdor „++. » 45 — 
Randow a. Kreike, v. Maltit a. Jakobsdorf, Lonled e.. 100 ¼ 101 
v. Schickfuß a. Trebnig, Fahrtmann a. Kl.⸗ Poln. Courant is = 
Schwein, Graf a. Strachwitz a. Proſchlitz,] Wiener Eini.-Scheine 14 
Bar. v. Saurma a. Sterzendorf. Hr. Lieut. ne 2 
we Da ann 2 Amtsrath Bies“ Bfleeten Course. vues — 
a. Petersdorf. Hr. Oberſt v. uttenhoven u. | Staats- Schuld- Aehelne 4 111031 7 
Lieut. v. Herwarth a. Glogau. Hr. Reg.⸗ Sechdl. Pr. Scheine 1 60 R. 5 gr 1028 
Präſid. Graf v. Pückler a. Oppeln. He. Breslauer Stadt-Obligat. 46 — 104% 
Bar. v. Richthofen a. Kotlhötze u. Gäbers⸗ | Dito Gerechtigkeit dito 4% - 96 
dorf, v. Nickiſch⸗Roſeneck a. Schwarzau. — | Gr. Herz. Pos Pfandbriefe] 4 103% — 
Blaue Hirſch: Hr. Bar. v. Kloch a. Maf: | Schtes Ptudbr. v. 1000 R. 3% éſ— 10³ 
ſel. Hr. Kaufm. Sachs a. Roſenberg. FF.] dito dito 20% 3% — 103% 
v. Schickfuß a. Baumgarten, v. Rzepecka a., dito Ler.B. Pfäbr. 1000 - 4 — | 106% 
Warkotſch. HH, Gutsb. Bar. v. Lüttwitz a.] dito dito wo-|4 . — 
Naſelwitz, Bar. v. Lüttwitz a. Gorkau, Fiſcher | Disconto . * — 
Univerfitäts: Sternwarte. 
Thermometer 
25. Mai 1840. Barometer Wind. Gewör, 
3. e. inneres. | Auß eres. 1 — 

Morgens 6 uhr. 27% 8,910 T 10, 5 ＋ 9, 5, 0,4 e. 28“ dickes Gewöl 

. 9 u: 27" 8,36 1 11, 2 4 12, 1 1, 6 S. 12° 3 
Mittags 12 uhr. 27“ 72 T 11, 90718, 2, 8 Sc W. 28 * 
Nachmitt. 3 Uhr.] 27“ 6,74 2 WESW.51? 3 
Abends 9 Uhr. en 5,28 SSW. 59 12 7 


Minimum + 9,5 Maximum + 18, 8 (Temperatur) Dder + 112 
= - 
26. Mai 1840, Er e Tr | Wind. | G. wöͤlt. 
Morgens 6 uhr. 27, 5,19 f. 9,6|+ 7. 80 0, 4 = - 90°] überwörtt 
: r. (27% 569014 10, 0 [T 8, 6 2. 0 W. 90 dickes Gewöll 
Mittags 12 Uhr. 27,“ 5241 . 9, 8 |+ % 2 2 2 P. Iorgrope Wolke 
Rachmitt. 8 uhr. 27“ 6,62 4 10.6 |+ 8, 7/ 1, 8 88/06 „. 
Abend 9 ußr. 27 6,130 T 9,9 ＋ 7, 4 1. 2 90. dice Gew 
Minimum L 27 4 Warum + 10, 2 ) Sder T II/ 
Höchſte Getreide⸗Preiſe des Preußiſchen Scheffels. _ 
Weizen, J 
Stadt. | Datum. Roggen. | Gerſte. ] Hafer. 
weißer. gelber. 
Vom al. Sg. P. Al. Sgr. Plat. Sg. VI. Iod. Sg. Platt. Sg. . 
Goldberg. . 116. Mal 12 6 — 18 — 1 13 — 1 6 —1— 24 
Jauer. . 23. ]2 8 — 2 1112 —[1 7 —- 2 
Liegnitz . 22. 8— — 2 1 6 111 61 8 —I- 27 
Striegau . 118. 2 7-12 56 -11R —I1 8 -1- 77 


